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Erste britische Ernüchterung
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Britischer Erpressungsversuch in Belgrad
( 6 laener Drahtbericht unterer Berliner 6 & r i f 11 e 11 u n g . )

Englands Sorge um die West - Verbindung
Admiral Rodle mit der Sicherung de » Seewege » nach Amerita beauftragt

Amsterdam , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Einer Bekannt¬
machung der britischen Admiralität zufolge meldet der eng¬
lische Nachrichtendienst , daß Admiral Sir Percy Noble
zum Oberkommandierenden der westlichen Zugangswege
( Western Avvroaches ) ernannt worden sei . Das neue Amt
umfasse , so wird gemeldet , die Begegnung feindlicher
Aktionen durch U -Boote , Flugzeuge ukw . in den westlichen
Gewässern .

Der 61 jährige Admiral Percy Noble , früherer Ober¬
befehlshaber der englisch - französischen Marinestreitkräfte im
Fernen Osten , dem Churchill jetzt ein neu geschaffenes Ober¬
kommando gegen die wachsende Gefahr gibt , gilt in England
als besonders „ rauher Mann " .

Man erzählt von ihm . doh er bei der Abschlußprüfung
rn der Marineoffizierschule in Shotley gefragt wurde , wie er

■ ig «ige« prei | e ; Ein DHIhmetn Hüd « bei 82 Millimetti breiten Spalt « im Anzeigenteil fflrunb -
prei » 7 tot ., bet 85 Millimeter breiten Spalte im latteti 60 tot ., tonst laut Preisliste Vir. 8
Nachlasse nach Preisliste Nr . 9 . Schluß Her Anzeigen »Annahme 9 ’/» Uhr oormutage

wt . Wenn dem britischen Tonnagebestand durch das Ver¬
schweigen der Verluste zu helfen wäre , ging es den Englän¬
dern bedeutend heller . „ Leider " lallen sich die Dampfer die
einmal auf den Meeresgrund gesunken sind , auch durch die
gröbsten Lügen der britischen Admiralität nicht mehr an die
Oberfläche zaubern . Die Wochenberichte Churchills , das zeigt
eine Äußerung der „ 31 e to Bork Time s "

, finden sogar in
Amerika keinen Glauben mehr . Das erwähnte Blatt schreibt
zu dem letzten Londoner Wochenbericht wörtlich : „ Die Ver¬
luste durch die deutschen Angriffe dürften um 75 % höher
liegen , als von der britischen Negierung angegeben wurden .

"

Die Zeitung nimmt also statt 144 000 BNT .. die London zu¬
gab . 262 000 BRT . an . Aber auch diese Schätzung bleibt im¬
mer noch um 170000 BNT . hinter den tatsächlichen vom OKW .
gemeldeten Verlusten , die 432 000 BNT . betragen , zurück .
Dabei ist zu bedenken , datz es sich hier um eine Mindest -
s i f f e r handelt , da die schwerbeschädigten Schiffe , von denen
vestimmt noch em Teil gesunken ist . nicht einbegriffen sind .
Vielleicht aber beauemt stch die britische Admiralität dazu ,
später eine weitere Rate bekannt zu geben , ähnlich wie bei
der englischen GeleitzugkatastropHe vom 24 . Februar , die
von London bisher ahäeleugnet wurde . Erst jetzt . 17 Tage
nach der Vernichtung des Konvoys , „ bedauert " die britische
Admiralität .» mitteilen zu müllen , datz der Hilfskreuzer
„ M a n i st e e" ( 5360 BRT .) versenkt wurde . Eines der Be -
gleitschisfe . die den Geleitzug . den am 24 . Februar sein
Schicksal ereilte , schützen sollten . Auch diesen Verlust hätte die
britische Admiralität verschwiegen , wenn es nicht notwendig
gewesen wäre , die Verwandten der Besatzungsmitglieder , di «

sindlichen Nationen zu säen trachte .
" Man steht , London

versucht wieder einmal „ Haltet den Dieb "
zu hüteten , um die

Aufmerksamkeit von den eigenen Verbrechen abzulenken . Es
iei nur noch hinzugefugt , datz Rundfunk und Prelle auch in
Bulgarien und Rumänien stch in den letzten Tagen
immer wieder gegen Londoner Lügen wenden
mußten , die nur den einen Zweck hatten , das gute Verhält¬
nis dieser Länder zu Deutschland zu stören .

Wie kehr London auch in anderen Ländern mit ge¬
meinen Lügen und Verleumdungen arbeitet , um eine Be¬
ruhigung zu verhindern , zeigt die bewegte Klage des
..Mattn "

, daß England die USA mit verleumderischen Rei¬
bungen über Frankreich überschwemme . 3n diesen Meldun¬
gen würde betspielsweise behauptet , datz die Pariser Unter¬
grundbahn nur der deutschen Besatzung zur Verfügung ftehe
und daß jeder Franzose , der ste benutze , sofort verhaftet
werde . Wenn man solchen Meldungen , so sagt der „ Rätin "
weiter . Glauben schenken wollte , bann hätte Frankreich be¬
reits stebenundzwanzigmal seine Flotte den Deutschen aus -
geliefert . Es ist also überall das gleiche Bild . London ver¬
sucht durch freche Lügen Unruhe Hervorzu -
rufen und es versucht , wenn vieles Mittel nicht verfängt ,
durch Drohungen fremde Länder für die Sache feiner Pluto¬
kraten emzuspannen . Die Zeit wird aufatmen . wenn ste von
solchen Methoden endlich befreit wird .

Dieser „ rauhe Mann " ist nun im kritischen Augenblick
auf einen gefährlichen Posten gestellt , um seine „ neunsckwän -
zige Katze gegen deutsche U -Boote und Flu
gen . Ob diese darauf ebenso reagieren wie
Matrosen , wird die Zukunft zeigen .

äs . Verlm . 15 . März . ( Eigener Drahtbericht unserer
«Beniner » gjrntleüungj Obwohl die Amerikaner Waller
in den englischen Wein gießen und den Engländern immer
wieder zu verstehen geben , daß die USA . keineswegs in der
Lage lind , alle englischen Lieferungswünsche zu erfüllen ,
bleibt Amerika doch die ganze Hoffnung Londons . So ent «
sendet die englische Regierung letzt gleich zwei neue
Bittsteller nach Washington . Der eine ist der Staats¬
sekretär im britischen Schifiadrtsminifterium . Sir Arthur
Salier . Er soll drüben um mehr Schiffe betteln . Sei »

Set Beauftragung fügt man in amtlichen englischen Kreisen
ie leer lennzeiwnenoe Bemerkung hinzu , daß aus keinem

Gebiet bie . amerikanische Hilfe so bringend benötigt werde ,

Joie
auf dem Ec iete der Handels - und Ktiegsschiff -

qnnage . Das glauoe .tr wir gern , aber gerade auf diesem Ee -
btet sind die Aussichten für England seht trübe . Die Ameri¬
kaner haben schon vor einiger Zeit erklärt , datz ste ihren
Handelsjchifsstaum allein gebrauchen , ja , baß ihnen bereits
Handelsschiffe fehlen . Gegenüber den großen Sehnungen auf
Äriegstoifflteferungen aber erklärt man in Washington ,
bae ote Bereinigten Staaten „ im Laute dieses Lah¬
res und in dem Umfang , in dem bie Ergänzung bet
amerikanischen Flotte butch Neubauten erfolgt . 17 alte
Zerstörer an England übertragen wollen . Da »
ist angestchts des groben Mangels an Zerstörern für Geleit¬
zuge noch nicht einmal ein Tropfen aui einen heißen Stein .
Außerdem wollen die Amerikaner neun alte U = B o o t e ,
einige alte U - Boot - Jäger und 18 kleine
m o deine Schnellboote liefern . Das alles bleibt
lebt weit hinter den englischen Erwartungen zurück , hatte
man doch auf die Lieferung von 150 Schnellbooten inner¬
halb weniger Wochen gerechnet . Sir Arthur S a 11 e r über¬
nahm also keine leichte Mission , wenn er nun die USA . zu «
vergäbe weiterer Handels - und Kriegsschiffe bewegen soll .

Der zweite Bittsteller ist Robert Brand , der im Auf¬
trage des englischen Ernährungsminisrers Woltoon noch
den USA fährt und fest stellen soll , ob und in welchem Um «
*ang Amerika Leben s .m ittel für England liefern
kann . Die Entsendung dieses Bittstellers zeigt , daß auch die
Ernährungsfrage den Engländern schon erhebliche Sorgen
macht . Aber auch für solche Lieferungen wäre die erste Vor¬
aussetzung . daß Schiffsraum »um Transport zur Verfügung
stände , her eben dank der erfolgreichen Tätigkeit unfei
U - Boote und Fernkampfbomber fehlt .

*

Der Erste Lord der Admiralität . Alerander . hielt eine
Rede in dem üblichen vlutokrattschen Rahmen eines Früh¬
stückes . die ein seltsames Gemisch von Angst und
Großsprecherei darstellte , wobei die Sorge vor den
Gefahren der nächsten Zukunft allerdings sichtlich überwiegt .
Zwar erklärte Alerander zunächst beruhigend , wenn man
Widerstand bis zu dem Augenblick leiste , wo die ameri¬
kanische Hilfe für Großbritannien sich verwirklicht habe ,
werde der Sieg nicht nur sicher sein , sondern auch beschleu¬
nigt werden . Gleichzeitig müßte er aber eingefteben , daß
England vielleicht der kritischsten Phase des
Krieges gegenüberttebe . tn der die Flotte dazu
berufen lein werde , eine sehr bedeutsame Rolle zu spielen .
In der bangen Erwartung der noch intensiveren Angriffe ,
die die deutsche Wehrmacht nach der Ankündigung des Füh¬
rers gegen die britische Schiffahrt unternehmen wird , sagte
Alexander wörtlich : „ 3d ) wäre unzurechnungsfähig , wenn ick
in irgendeiner Art Wahn , Gewicht und potentielle Gefahr
solcher Angriffe unterschätzen würde , aber ich habe in weitefbm
Umtange Vertrauen aut die Waffe , dre unter meinem Be¬
lehre steht , und . wenn man uns dazu noch Unterstützung ge¬
wahrt , so bin tch sicher , daß wir auch mit diesem Versuche
fertig werden , diese Insel abzuwürgen ." Während der erste
Lord der Admiralität also wenigstens noch gewisse fcoff «
nungen offen , läßt , wenn England „ Unterstützung " erhält ,
malt der britische Schifsahrtsminister Trotz in einer Rede
tn London die Lage tn den schwärzesten Farben . Er erklärte
tn dusterer Resignation , daß Großbritannien sich in diesem
■öabr von einem wirklichen harten Kampf zur See gestellt
sehen werde und fuhr bann fort : „ Wir sind an dem Punkte
angerangt . wo der Feind uns seine schwersten Angriffe auf
uniere Schiffahrt in Aussicht gestellt bat und während mir
Jonft ben . Worten dieses Feindes nicht immer Glauben
schenkt « ! , so lebe ich dieses Mal doch keinen Grund , ihm
bet dteier Gelegenheit nicht zu glauben ."

Di « . Herren Alerander und Croß können aber — eben¬
so tote ihr Herr und Meister Churchill — versichert sein ,
daß . dte Wirklichkeit , ihre schlimmsten Angst¬
traum e noch erheblich übertreffen wird .- Darmi ver¬
mag auch Mister Noble nichts zu ändern .

bei dem Untergang des Schiffes den Tod fanden , zu benach¬
richtigen .

Mit der Annahme des Englandhilfsgeketzes in USA . ist
es also noch nicht getan . Das beginnt man auch in London
einzuiehen . „ Evening News "

schreibt nämlich warnend , datz
bie Inkraftsetzung der Englandhtlfe noch nickt automatisch den
Sieg bedeute . Die jenseits des Ozeans aufgestapelten Knegs -
geräte müßten erst sicher den Atlantik paniert haben und
bürsten roebet U -Booten noch Fliegerbomben »um Opfer
fallen . Ein frommer Wunsch , der mit der Wirklichkeit
nichts zu tun bat . Das zeigt der Bericht von Besatzungsmit¬
gliedern des iugoHaroitoen Dampfers „ Oraro " der für
England fuhr und 230 Meilen von Gibraltar entfernt ver¬
senkt wurde , Die jetzt in Sollt eingetroffenen Überleben¬
den des Schiffes schilderten , wie der stark gesicherte Geleitzug
von deutschen U - Booten binnen weniger Minuten ausein¬
ander gesprengt wurde . Die Geretteten gaben an . daß bie
meisten Schifte kriegswichtiges Gerät geladen
hatten . Flugzeug - und Panzerwagenteile , die
bis aufs Deck hinauf gelagert waren , gingen mit den Schiffen
im Atlantik unter . Von derartigen Lieferungen hat die
Royal Air Force sehr wenig . Sie belasten das englische
Schuldenkonto , ohne tatsächlich die mit so viel Hoffnung er¬
wartete Hilfe zu bringen .

Der britische Innenminister Morrison , dem es sicht¬
lich schwer fällt , den Churchillfchen Zweckovtimismus zu
teilen , erklärte in einer Rede : „ Wir mimen uns bewußt fein ,
daß die wirkliche Arbeit bei uns liegt !.. Die
Aussicht auf größere ßtiegslieferungen aus den . USA .: so
führte der Minister weiter aus . dürfe keine Ausrede dafür
sein , in bet eigenen Rüstungsindustrie nachzulassen . Das
kommt dem Geständnis gleick . daß die amerikanischen
L i e f e r u n g e n für den Krieg Englands nichtvonent -
icketdender $ e b e u t u n « sind . Sein Kollege SJeoin
läßt denn dieser schmerzlichen - Erkenntnis sogleich die Tat
folgen . Auf feine Anordnung bin mußten 900 englische
Ztrumvffabri ten ihre Tore sch l ie len und ihre
Arbeiter an die Rüstungsindustrie abgeben . Aus der
Rüstungsindustrie wiederum müsien alle Arbeiter , bie früher
einmal wenigstens 12 Monate auf einer Werft beschäftigt
waren , für den Schiffsbau freigestellt werden . Mit diesen
Mitteln , wobei man ein Loch stopft und dafür ein neues
aufreißeu mutz , sucht die englische Regierum , das weitere Äb -
finlen der Produktion zu stoppen . Anstrengungen , die in
keinem Verhältnis »um Resultat Rehen werden . Die deutlche
fiuftroaffe sorgt dafür daß die Bemühungen um eine Pro -
buftionsReigerung nickt zur Auswirkung gelangen . Auck die
Verlegung britischer Rüstungswerke aus Süd - und Mittel¬
england nach dem nördlichen Teil der Insel war zwecklos ,
da sie auck Hier vor deutschen Angriffen nickt sicher sind .
Untere Luftwaffe Hat eben erst mit ihrem vernichtenden
Schlag gegen Glasgow den Beweis dafür geliefert .

Vor dem Endkarnpf um die Vollendung des Sieges ie
dem uns aufgedunsenen Krieg begehen mir in diesem Jahr
den Tag , der dem Gediichtnisder Helden gewidmet
ist . Die stolze Trauer dieses Tages , an dem bie ftegteitbe «
Flaggen vo 11stock wehen , gilt den Opfern , die für
Deutichlands Größe und für feine Freiheit starben , die unter
dem Einsatz ihres Lebens mit Mut und Tapferkeit ihre
Pflicht taten und mit der Hingabe ihres Blutes den Sieg
vorbereiteten , ben ste selbst nicht mehr schauen sollten . Voller
Ehrfurcht neigen wir uns vor ihren Gräbern und gedenken
dabei in tiefem Mitgefühl der Hinterbliebenen , die das
schwerste Opfer brachten , über den herben Verlust , der sie
traf , finden ste allein in der Gewißheit Trost , daß die für
Führer und Vaterland in ben Tob Gegangenen nicht ver¬
geblich starben , denn sie bereiteten ben Weg , der zur Be¬
freiung des deutschen Volkes führte , das eine mißgünstig «
Plutolratenclique mit erbarmungsloser Vernichtung be¬
drohte . Dieser Krieg , der über da » Schicksal Europas ent »

scheidet , ist fa nur die Fortsetzung der großen Auseinander -

setzuna , die tm Jahre 1914
bet Ausgang des Welikr „ . .
durch Lüge und Vertat bestimmt wurde , nachdem das deutsch «
Volk im Glauben an die Gerechtigkeit die Waffen nieder «

legte , so hat uns die dem Zusammenbruch folgende Zeit der
Knechtschaft und der Schmach ein für allemal Die Erkenntni »
gebracht , datz nut ein wehrhaftes , feinte Kraft und feinte
Größe bemühtes , zu inniger Gemeinschaft zufammenaefchwelh »
tes heldisches Volk sich als Nation Geltung verschaffen kann .
Datum hat bet Führer bald nach der Machtübernahme das

deutsche Volk von den militärischen Fesieln des Versailler
Schanoverirages befreit und schon am Heldengedenktag des
Jahres 1935 bie Allgemeine Wehrpflicht verkündet . Ein Jahr
später folgte bann mit dem Einmarsch bet deutschen Truppen
bie enbgfiltige Befreiung des Rheinlandes , bas bis dahin
als entmilitarisierte Zone galt .

Von diesem Zeitpunkt an datiert bet Aufstieg
Reiches und feine Geltung nach außen . Die Welt
kannte mit einem Schlage , datz Deutschland , eine Zelle
Ordnung im StennpunEfe Europas , nicht mehr länger

bie Disziplin sichern wolle . Noble soll darauf geantwortet

Smben
: „ Wenn jemand nicht gehorcht , nehme tch die neun «

ckwänzige Katze .
"

MMWMUWsWLM
Von Fritz Günther

ae . Berlin , 15 . März . Wie sehr England noch immer
bemüht ist . andere Länder für seine verlorene Sacke zu ge¬
winnen ober mehr zu erpressen , zeigt bie Meldung des Bel¬
grader . Korrespondenten der „ Berliner Börien - Zeitung

"
, nack

der der englische Gesandte in der lugoslawiscken
Hauptstadt sich dazu verstiegen bat . von der iugoslawi -
icken Regierung zu verlangen , sie möge sich offen
auf d i e Seite Englands st eilen . Für den anderen
Fall aber drohte bet Gesandte , baß England nach seinem
Siege Jugoslawien auf teilen werde . Diese echt
englische Frechheit schließt sich würdig ben englischen Dro¬
hungen gegen Bulgarien an und dem Einmisckungs -
versuch Roosevelts , der bekanntlich eine Annäherung
Jugoslawiens an Deutschland verhindern wollte . Dazu wirb
nachträglich aus bet gleichen Quelle noch bekannt , daß Roose¬
velt sich nicht mit dem Schritt bei ben jugoslawischen Re¬
gierungsstellen begnügte , sondern daß er darüber hinaus die
jugoslawischen Parteiführer „ zum Widerstand "

austordern ließ . Hätte es noch eines Beweises dafür be¬
durft . wie sehr noch immer England und auch Amerika um
bie Ausweitung des Krieges bemüht sind , so wäre er mit
diesem englischen Ervressungsversuck in Jugoslawien er¬
bracht . Das aber geschieht nun just in einem Augenblick , in
dem Reuter erklärt , Deutschland mache verzweifelte Anstren¬
gungen . ben Krieg daburch auszuweiten , daß es Zwist zwi¬
schen Großbritannien und einigen noch nicht im Krieg be =

„ bet grotzen Ausetnander -
l mit dem Weltkriege begann . Wenn

Weltkrieges nack jahrelangem Ringen
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lands Zufuhr «« immer
a n was der

. di « tausendjährige Sehnsucht aller
Deutsche Reich , der Traum von
Wrrklrchkeit . Mit der Eingliederung

c

, Müde , ein wenig erschöpft von dem langen Flug , landen
wir . Vor , meinen Augen steht noch der glutrote Wider -
ichein zweier brennender Städte . Livervool und Glasgow ,
die wir , n zwei Nächten angegriffen und beute bereits im
ersten Ansturm entscheidend getroffen haben .

Kriegsberichter Udo Wolter .

Geheimhaltung industrieller Jahresberichte
England befürchtet das Bekanntwerd «« der Wirkungen des Luftkrieges

60 verschiedene Baumuster der RAF .

Zeichen einer bedenklichen Schwäche — Große Schwierigkeiten der Ersatzbeschaffung — Die deutsche Luftwasse bat nur
wenig « Flugzeugmuster modernster Bauart

Glasgow - Hölle von Brand und Rauch
Überraschender Großangriff deutscher Kampfgeschwader auf die zweitgrößte englische Stadt im Norden der Insel

ber bleiben konnte , die in wahnsinniger
fornrf ^ <? Uo$ un ? selbstsicherer Überheblichkeit die « r -
FtnttSene " us den Pariser Vorort -Verträgen ent -
fce $ rnh ^ 0? Ieme immer

, wieder hintertri ^ n
^

Soweit

der FL ^ 5 und unser Schicksal betrafen , nahm jetztu h re r , gestutzt auf die von ihm geschaffene Webr -
romtLUns fragen von dem einmütigen Vertrauen des gc -s° mtml deutschen Volkes , die Lösung selbst in die SandHeimkehr der Ostmark , jubelnd begrüßt von den Swm -
5>

Li,
. rê 0 **enA erfüllte die tausendjährige Sehnsucht allerDeutschen . Das Gr ostdeutsche Reich berT ™ . . ™

Generationen , wurde Wirklichkeit . Mit der Einqliederuna
" deutschen und der Befreiung des Memellandes
lediglich eine nicht mehr länger aufzuhaltende

Entwicklung du .- mit der Schaffung des Protektorats mE^ m gewAen Abschluß gebracht wurde . Was jetzt noch zutun übrig bneb , Danzig und der Korridor , sowie das Mmerbrennender werdende Problem der Volksdeutschen and
"

desReiches , diese Fragen hätten sich genau so auf
lös - "

- .
l ° >jen , wie alle übrigenProbleme , die der Führer auf friedlichem Wege gelöst hatte .

Berlin , 14 . März . Die systematischen Angriffe der deut¬

schen Luftwaffe auf kriegswichtige Ziele Englands haben die

britische Flugzeugherstellung in größte Schwierigkeiten ge¬
bracht . Die Zerschlagung der großen Motorenwerke
in Coventry und Bristol , sowie die erfolgreichen An¬

griffe auf andere wichtige Anlagen der englischen Rüstungs¬
industrie haben das britische Luftfahrtministerium dazu ge¬

zwungen , zahlreiche Flugzeugmuster alter Bau¬

art noch zu verwenden und in den USA . vorrätig «

Maschinen aufzukaufen , wo immer dazu eine noch so beschei -

dende Möglichkeit sich bot .

So ist heute festzustellen , daß di « RAF . aus Zwang
und Not über eine große Anzahl verschiedenster und von¬
einander abweichendster Flugzeugmuster verfügt . Diese be¬
deutende Meng « von Typen stellt heute eine bedenklicher
Schwäche der RAF . dar . Die bunte Vielheit der für
Schulzwecke und den Angriff einzusetzender Apparate er¬
schwert den Nachschub für die kämpfenden Einheiten der bri¬
tischen Luftwaffe wie auch für das ausbildende Personal
aufs äußerste . Die Ergänzung beschädigter Flugzeugteile
stößt jetzt auf größte Schwierigkeiten , weil die RAF . über
rund 40Baumust « r von Kampf - und Auf¬
klärungsflugzeugen und ungefähr 20 Typen von

Iagdflugjeugen verfügt , für die die erneuerungs¬
bedürftigen Teile aus mehreren Dutzenden Werken heran¬
geholt werden müssen . Die leistungsfähigsten der britischen
Flugzeugteilwerke hat aber die deutsche Luftwaffe zerstört .
Aus den USA . Ersatzteile heranzuholen , bedeutet aber nicht
allein Zeitverlust , sondern unerwünschte Vermehrung der an
sich schon großen Zahl von Einzelteilen .

2m Hinblick auf diese erschwerende Manigfaltigkeit von
rund 60 verschiedenen Flugzeugbaumustern von einer Luft¬
überlegenheit Englands zu sprechen , wie der britische Luft -
fahrtminister Sinclair es im Unterhaus getan hat . muß
Überraschen . Denn dem britischen Luftfahrtminister ist sicher -
tzch bekannt , daß im Vergleich zu der bunten Zusammen¬

setzung der britischen Luftwaffe Deutschland ungemein besser
dasteht , das nur über ein paar Flugzeugmuster modernster
Bauart verfügt .

inert ist . Rüstungswerke für die englische Luftwaffe und
das Heer . Dock neben Dock für die Marine und Handels «
schfffabrt , Werk neben Werk für di « verschiedensten Zubehör¬
teile der englischen Industrie — so tft Glasgow im Laufe des
Krieges durch immer stärkere Zuwanderung zu einem
riesigen Schwellkörver der englischen Rüstung ge¬
worden , den wir in dieser Nacht zersprengen wollen . . .

Hauptmann N .. Staffelkapitän und Kommandeur
unserer Maschine , leitet heute den Einsatz unserer Gruppe .
Er und di « drei Männer seiner Besatzung haben mit insge¬
samt 400 Feindflügen , von denen der größte Teil seit Be¬
ginn des England - Einsatzes gegen die Insel geflogen wurde ,
die , nötige Erfahrung , um auch diesen schwierigen über eine
werte Strecke führenden Einsatz mit Erfolg durchzu führen .

Gleißendes , aus der aufreibenden Dunstschicht tretende »
Mondlicht begleitet uns auf unserer Anslugstrecke über der
Nordsee . Stunde für Stunde dröhnen di « Motoren über
die endlos leuchtende Wasserfläche . ehe wir an die englisch «
Küste gelangen . 2m Augenblick unseres Einfluges erwacht
dort unten auch die englische Abwehr , die hier im Norden
der Insel bisher wenig zu tun batte , aus ihrer Ruhe . Schein -t — — t ^ eirrwerfer tastet sich in den Himmel emvor .

legtnnt aus den deutlich erkennbaren dunklen
werfer auf Schl
Schwere Flak bco
Waldern und aus den Bergftellungen zu schießen . Vergeb¬
lich ! Hauptmann 31. weist nach vorne über die verschneiten
Berghänge unter uns hinweg . Soeben hat in der Fern «
ein « riesige , dunkelrate Explosion den nächtliche «
Himmel aufgerlsien .

Brände ! , Unser Flugzeug stürmt dem bereit » durch
die Bomben unserer Kameraden bezeichneten Ziel entgegen .
2e näher wir an die Stadt kommen , um so schauriger und
erregender wird das Bild , das sich uns bietet . 2n einem
groben Vogen kurvt unsere Maschine in das brennende
Glasgow ein . Der Wind hat vom Meer her die letzten
Dunstschleier aufgerissen . Unter uns liegt der Clyde und
zu beiden Seiten di « Stadt , die bis in di « einzelnen
Strabenzüge . Gebäudeblocks und Parks zu erkennen ist .

2 (6 habe den Beobachtersitz eingenommen . Hauoiman «
N . liegt zum Abwurf bereit in der Bugkanzel . Flackernde ,
im Winde aufsteigende Glut von riesigen Feuersbrünsten
und Großseuer lodern an ungefähr 40 Stellen über
dem Häusermeer . Zwischen diesen Riesenbränden liegen
Hunderte von kleinen durch unsere Brandbomben soeben ent¬
zündete Schadenfeuer .

. Ein Ausruf unseres Bordmechanikers B .. soeben wirft
eine Maschine erneut Brandbomben ab . In einem Ziel -
raum von ' ungefähr anderthalb Kilometer Ausdehnung
flackert plötzlich im Hafenviertel Brand neben Brand
auf . In diese Brände hinein schlagen di « schweren , in einer
riesigen dunkelroten Flamme hochgehenden schweren Ka¬
liber anderer Maschinen . Im Verlause von einer Minute
sind dort unten ganze Strabenzüge von Lagerhallen ,
Verwaltungsgebäuden und Schuppen vernichtet , riesigen
Branden ausgeliefert , die vor den rollenden Angriffen
dieses Einsatzes nicht gelöscht werden können .

Unser Zielraum ! Eine schwere schwarze Qualm¬
wolke hängt über dem Clyde , di « träge von der lodernden
Glut ausbrennender Öltanks über die Stadt treibt . Im
nächsten Augenblick bauen auch unsere schweren Brocken i «
die Dockanlagen , die sich um di « Ufer des Stromes im Mond -
licht und im Widerschein der Brände abzeichnen . Eine
riesige Detonation ! Die Stimme unseres Bordmechanikers
meldet : Treffer ! Unter uns zuckt und blitzt es auf ,
fressen sich neue Feuersbrünste in die Stadt .

Sverrballone unter uns ! Gegen 20 dieser
tückischen Gasblasen beben sich dunkel gegen die dunkelrot
durchglühten Brandschwaden ab . Auch die Flak , deren
Schüsse bisher weit abgelegen haben , meldet sich plötzlich mit
gefährlicher Genauigkeit . Ausblitzende Granaten , deren
Sprengwölkchen in dieser bellen Nacht deutlich erkennbar
dicht Bet uns liegen , zwingen uns , wieder auf Höbe zu
gehen . Und Biet aus dieser weiten Übersicht wttkt das Bild
dieser brennenden Stadt erschreckend und grausig . Brand¬
herd neben Brandherd im Hafenviertel trifft sich einander ,
zerschmilzt tm Hagel der niedersallenden Brandbomben zu
einer einzigen sich über Hunderte von Meter erstreckenden
«reuerbrunst . Um diesen Feuetkern herum stehen gleich
riesigen lodernden Fackeln die Brände der getroffenen
Rüstungswerke , in der es immer im wilden Feuerwirbel
bineinhaut . Lange wird auch die englische Abwehr diesen
Großangriff unseres Geschwaders nicht mehr mithalten
können .

Vorstöße der Kriegsmarine , die Engi
mehr abschneiden , find erst ein 2lnfi
Gegner noch zu erwarten hat . Das deutsche Volk in Waffen .

Wehrmacht , die jemals aufgestellt wurde .“ J marschiert , um England zu treffen , wo immer es
werden kann . In dieser Armee , in siegreichen

IÄ > ^ Een,als un (cherwindlich erprobt , kämpft der deutsche
riTi teilen überlegene Tugenden sich in der Geschichte noch
stets bewahrt haben . Aus der nationalsozialistischen Idee
erwachsen , hat sich sein Soldatentum , vom Geist der poli -
tischen Kampfer des Führers beseelt , in Polen , in Norwegen ,an der Maas und an der Schelde , an der Kanalküste und in
Frankreich bewährt . Opfermut und Todesverachtung der
Helden überwand

^
die stärksten Bunker der Maginot -Linie .Der deutsche Soldat weiß , wofür er kämpft . Er braucht

nicht umnebelt zu werden mit Versprechungen , wie sie jetzt in
oer Stunde der Not . von den plutokratischeu Gewalthabern
dem englischen Volke gemacht werden . Er weiß , daß er alle
“ le lWalen Errungenschaften verteidigt , die in den Jahrendes Ausbaues geschaffen wurden . Und er tut seine Pflichttu der Stunde bet Bewährung , wenn er aufgerufen wird
um ben lebten Ä a m p f siegreich zu Ende zu führen . Da -
mit bas Reich als Vorbild nationaler Kraft und Gerechtig -
ttit seine Aufgabe erfüllen kann , Ruhe und Ordnung in
Europa wiederherzustellen , die ber egoistische Krämergeist
plutokratischer Gewalthaber immer wieder störte . Wann
immer diese Stunde kommt , der deutsche Soldat , hinter dem
das ganze deutsche Volk in bewundernder Anerkennung
seiner Ruhmestaten steht , ist bereit , sein Heldentum aufs
neue zu erweisen .

1

Stockholm , 15 . März . ( Funkmeldung .) Wie sehr die
Engländer ein Bekanntwerden des wirklichen Umfanges der
Zerstörungen kriegswichtiger Objekte durch die deutsche Luft¬
waffe befürchten , zeigt folgende Aussprache im Unterhaus :

2m Parlament wurde der Informationsminister ge¬
fragt , ob die Möglichkeit bestehe , daß der Feind aus der Ver¬
öffentlichung der Jahresberichte und Verträge der Gas - und
Elettrizitätswerke Nachrichten von militärischer Bedeutung
erfahren könnte . Duff Cooper antwortete , die Regierung
prüfe diese Frage äußerst sorgfältig und « ine Entscheidung
würbe von den entsprechenden Stellen in der nächsten Zu¬
kunft getroffen werden . Er fügte aber hinzu : „ Ich hoff « ,
daß , solange keine Entscheidung getroffen ist , die Vorsitzenden

MU unvermindertem Einsatz
Glasgow erneut mit durchschlagender Wirkung angegriffen— Gleichzeitig bas Stahlzentrum Sheffield bombardiert —
Weitere erfolgreiche Angriffe gegen die Tilbney - Docks und
die Hafeneinrichtungen von Plymouth und Southampton
sowie auf Leeds — Zwei Handelsschiffe versenkt — Feind¬

liche Bombenwürfe i « Westdeutschland

der ® erBtma4t' eibf^ elan « tt'
fmen >Una ’® 08 Oberkommando

Die Luftwaffe fetzte in der letzte « Nacht ihr « Operationen
gegen Großbritannien mit unverminderter Kraft fort .Stark « Kampnliegerverbästd « griffen erneut Glasgow
bet entern Wetter und klarer » Sicht mit durchschlagender
Wirkung an . In Halen -, Werst - und Speicheranlagen ent »
itanden Zahlreiche Grotzfeuer . Die letzten Staffeln itellten eine
außerordentliche Rauchentwicklung über den Angriffszielen fett .

. . . Em anderer starker Kamvfflieäerverband griff gleich -
zeitig das » tahlzenttnm Sheffield an . Bomben schwere «
unb s ch w e r H e n K a 11 b e r s trafen mehrere Stahlwerke
•®mte eine Geschutzfabrik und riefen starke Brände hervor .

Weitere erfolgreiche . Angriffe richteten sich gegen die
Tllburv - Docks bei London sowie Haieneinttch -
tungen von Plymouth und Southampton . Auch in

kriegswichtigen Werken von Leeds entstand ««
nach Abwurf von Spreng - und Brandbomben Grotzfener .
, . . Bei einem Angriff gegen einen Geleit,ug an der
britifdien Oittmte versenkte die Luftwaffe zwei Handels -
:$ tffe « ,t zusammen etwa 11000 BRT . und be¬
schädigte ein drittes Schiff schwer .

.. .Der Feind warf in der letzten Nacht mit schwächeren
Krotten an verschiedenen Stellen Westdeutschlands
Spreng - und Brandbomben . Die Schäden an Jndustrie -
anlagen find geringfügig . Einige Zivilpersonen wurden ge¬
tötet oder verletzt .

Bei Nachtjogd schob Hauptmann Steeib feinen zehnten
Gegner ab .

" - Marz . ( PK .) Gestern war es Liverpool !
- loch keinen Tag ist es 6er , daß wir über den riesigen Feuers -

beiroeS ^ en Hafenstadt kreisten , und schon wieder
sieben die Maschinen unseres Geschwaders startbereit .

•^ ^ eurt<c gibt es einen Großeinsatz , ber bisher noch
nE geflogen wurde . Im Norden ber Insel liegt Glas «
pow . die . zweitgrößte Stabt Englands . Für diese
L der Nabe be ? Firth of Forth gelegen « Stadt erwartet
England keine Großangriffe . Fernaufklärer haben gemeldet ,
daß die Kaianlagen , die Docks und di « ganze Mün -
dnng des Clyds mit Hunderten von Schiffen ange -
fullt sind Wettere Nachrichten haben ergeben , daß ein
si.ro ber Teil der englischen Rüstungsproduktion di « aus
toub = und Mittelengland vor den deutschen Luftangriffen
zurückgezogen werden mußte , jetzt in Glasgow konzen -

Schwerer Angriff gegen London
Der britische Nachrichtendienst gibt umfangreiche deutsche

Lufttätigkeit zu

Stockholm , 15 . März . ( Funkmeldung .) Aus den Mel¬
dungen des britischen Nachrichtendienstes geht hervor , daß in
der Nacht zum Samstag sehr umfangreiche
deutsch « Luftangriffe gegen England stattgefunden
haben . Der britische Nachrichtendienst erklärt ausdrücklich ,
daß er nicht in der Lage fei , genauere Angabe « zu mache « ,
da die Einzelberichte noch nicht Vorlagen . Er betont aber ,
daß viele Sin griffe der deutschen Luftwaffe gegen Eng¬
land im Lause der letzte « Nacht erfolgt seien . So sei insbe¬
sondere gegen London ein sehr schwerer Angriff vorge -
trage « worben , aber auch verschiedene andere Städte feien
von deutschen Fliegern angegriffen worden .

und di « Direktoren dieser Werke die Veröffentlichung solcher
Berichte und die Einberufung von Versammlungen zurück «
stellen werden ."

Aus bei Erklärung Duff Coopers ist eindeutig zu et »
sehen , daß das Ausmaß der Zerstörung kriegswichtiger In¬
dustrien in der Öffentlichkeit nicht bekannt werden soll , da
die englische Regierung ständig bemüht ist. dem eigenen
Volke und Amerika dieses Ausmaß zu verheimlichen . Daß
durch die Geheimhaltung der Jahresberichte
dem Feind Nachrichten von militärischer Bedeutung vorent¬
halten werden können , ist natürlich nur ein Vorwand ,
denn die deutsche Luftwaffe kontrolliert durch ihre ständige
Aufklärung sehr genau die Wirkung ihrer Angriffe auf Eng -
land .

„ Die Plutokralenpresse "

Erne Abrechnung mit Den internationalen Pressevirate «

. Der . .NS .- Vresiebrief "
. das Oraan bet Reichspressestelle

der R >- ^ AP . tritt erneut mit einer großen Sonderausgabe
an bte Öffentlichkeit . Nachdem im Herbst 1940 sie Sonder¬
ausgabe . ..Hetzzentrale Paris "

, schonungslos und packend das
verbrechernche Treiben der französischen Presie entlarvt hat ,
tit bas Thema der jetzigen Publikation ..Die Plutokraten -
preiie — wie sie lebt und lügt , wer sie macht , wer sie
bezahlt .

"

Mit mehr als hundert hochinteressanten Wort - und Bild -
dokumenten wird hinter die Kulissen der angelsächsischen
Presie . geleuchtet und das Augenmerk der Weltöffentlichkeit
auf dresen beispiellosen Sumos der Volksvergiftung , der
Krieastreiberei und des geldaierigen Handels mit der

Öffentlichen Meinung gelenkt , wie er unter ber verlogenen
Phrase der . .Presietreiheit " in London und New Bork « be¬
trieben wird , spannende Darstellungen übet die Geschichte
des Barons de Reuter , des Gründers des Reuterbüros . übet ,
bie Familien ber allmächtigen Presielords . über zahlreiche
unbekannte spannende Einzelheiten aus ber britischen Presie -
vergangenheit und Gegenwart vervollständigen bte Sonder¬
ausgabe . Namhafte deutsche Journalisten sind mit Beiträgen
vertreten , so schrieb Friedrich Husiona persönlich « Er¬
innerungen an den indischen Presieterror in Deutschland ,
Helmut Sündermann über bie Vresiedefreiung als Bestandteil
unserer Revolution . Im Gegensatz zu kennzeichnende «
Karikaturen unb Bildern aus ber Feinboresie treten iiih -
renbe deutsche Zeichnet . Mioelnir zeichnete iübitoe Presie -
tvven . Emmerich Suber eine lustige Bilderfeite : ..Das sind
ne . . Die Sonderausgabe . .Die Plutokratenpresie " wirb im
Strasenfianbcl vertrieben . Preis 20 Wenina .

Gnglanb unb Frankreich aber wollten ! es anders . Mit

mietet
"

ein ^ fc ? J^ -en bcn AufstiegDeutschlands, das
StfinAor « hsh

e geworden war , verfolgt . In
-München erklärten jie stch Zwar noch für den Trieben aber
nur um Zelt 3u gewinnen und besser für den Krieg rüsten zukönnen . Dl « Kriegshetzer in London und Paris begannen
^ der das aleiche Spiel der Einkreisunashetze . das
schon zum Weltkriege geführt hatte . Zum Losschlagen fehlte'/ " en nut noch der A ^ laß , den ihnen die Garantieverpflich¬
tung gegenüber Polen * bald genug bieten sollte . Als der
Übermut der polnischen Chauvinisten , die von einem Marschna * Sethn faselten und Deutschland bis zur Elbe erobern
roollten , die ersten Kanonenschüsse löste , da entfesselten sie die
Brandfackel des Krieges , um Deutschland , das ihnen zu stark
geworden wat , zu vernichten . Sie hatten sich das so leicht
vorgestellt , daß sie gar nicht daran dachten , den Polen die
versprochene Hilfe zu leisten . Sie rechneten damals noch mit
einem Abnuhungsfeldzug , mit einem „ netten Krieg "

, der
» ach gemessener Frist die Früchte des Sieges über

Deutschland ohne eigene Kraftanstrengung in den Schoß
fallen lasftn wurde . Womit sie nicht gerechnet hatten , das
” >ot b « nm ntl gl et t und der Abwehrwille des
deutschen Volkes, , die Starke der deutschen Wehrmacht und
die Tapferkeit unserer Soldaten . Die deutsche Kriegs¬
maschine , einmal in Gang gebracht , war nicht aufzuhalten . In
18 Tagen , erfüllt von den ruhmreichsten Waffentaten der Ge -
schlchte , wurde Polen überrannt . Tröstete sich der Gegner im
Westen zunächst nut dem Glauben an einen Zusallssiea . so
fallt « et , als bte Reihe an ihn kam , bald eines Besseren be¬
lehrt werben .

„
An der genialen Führereiaenschaft und der Feldhetn -

5unJt , Adolf Hitlers wurden alle Berechnungen zuschanden ,die sich die Strategen ber Westmächte über den Verlauf des
Krieges gemacht hatten . Was bedeutete die stärkste Militär¬
macht der Welt , als die Frankreich galt , mitsamt den briti -
schen Divisionen an ihrer Seite , gegenüber der Tapferkeit
oeutfdjet Soldaten ? War der erste Kriegswinter noch anae -
fullt vom politischen Pänkespiel der demokratischen Kriegs¬
hetzer , die für die Pläne einer Kriegsausweitung neue
Opfern juchten und leider auch fanden , so zeigte das Früh -
lahr auf welcher Seite bie überlegene Kampfkraft
und der unwiderstehliche Wille zum Sieg war .
Norwegen , Holland , Belgien und schließlich Frankreich
brachen unter der Wucht oer deutschen Angriffe zusammen .
England wurde vom Kontinent vertrieben und war nun «
mehr auf seiner für unangreifbar gehaltenen Insel de «
stärksten Angriffen ausgesetzt . Es geht nicht mehr um Eng¬
land allein , es geht bereits um das Schicksal des Empire , das
an allen Küsten der Weltmeere , wo es sich durch seine jahr¬
hundertelangen Raubkriege festgesetzt hatte , bedroht ist . Das
englische Weltreich befindet sich heute in einer verzweifelten
Lage . Es glaubt selbst nicht mehr daran , sich ohne fremde
Hilfe am Leben erhalten zu können und gibt sich und seine
Existenz Versprechungen preis , die nichts weiter bedeuten als
em gutes Geschäft für die amerikanischen Wasfeulieferonten .
Mit dem Fortschreiten des Frühjahrs aber kommt der Tag
des Gerichtes immer näher . England kann seinem
Schicksal nicht entrinnen .

An der Schwelle der Entscheidungen , die zur
Vollendung des Sieges führen , sieht die deutsche
Wehrmacht mit allen ihren Waffen bereit . Die harten
Schläge , denen England in diesen Tagen ausgesetzt ist burch
die vernichtenden Angriffe unserer Luftwaffe und

'
die kühnen
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Lügen - Reuter sucht die Schuld zu verschieben
Energische Abfuhr durch die bulgarische Telegraphen - Agentur .

Sofia , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Die Engländer
fahren fort , die Explosion im Istanbuler Hotel Pera - Palast
tn lügenhafter Weise zu Verdächtigungen und Beschuldigun¬
gen gegen Bulgarien ausäuroerten . So brachte am Freitag

London , die an
gen gegen Bulgarien auszuwerten .
die Reuter - Agentur zwei Meldungen aus London , die an
der englischen Verdächtigung , die Koffer mit Sprengstoff
seien bereits in Sofia unter das Gepäck der Mitglieder der
englischen Gesandtschaft eingemengt worden , festhalten . Die
bulgarische Telegravben - Agentur siebt sich deshalb ver¬
anlagt , in Ergänzung ihrer am 12 . Marz erfolgten Erwide¬
rung noch folgendes mitzuteilen :

.^Einige Tage vor der Abreise der englischen Mission
aus Sofia wurde der P o I i z e i s ch u tz der Gesandtschaft mit
noch einem Polizeivosten verstärkt , wäbrend gleichzeitig
vier Polizei - Dovvelvosten zu Pferde das Eesandtschaftsge -
bäude Tag und Nacht umkreisten . In den Abendstunden
war es niemand erlaubt , sich der Gesandtschaft zu nähern ,
und insbesondere war es niemandem gestattet , das Eesandt -
schaitsgebäude ohne ausdrückliche Genehmigung der Gesandt¬
schaft zu betreten .

"

Wie die bulgarische Telegravhen - Agentur bereits am
12 . März berichtete , ist das Einoacken . die Überführung und
die Verteilung des Eeväcks im Zug unter unmittelbarer und

ständiger Kontrolle der Mitglieder der Gesandt¬
schaft erfolgt

Zieht man dies alles in Betracht , so ist es ausge¬
schlossen . daß die beiden fraglichen Koffer von außenstehen¬
den Personen in der Gesandtschaft . während des llberfübrens
oder im Zug unter das Gepäck gemengt wurden und das
um so mehr , als in dem Telegramm der Agentur Reuter selbst
zugegeben wird , daß unterwegs diese Koffer von entern
englischen Reisenden geöffnet wurden , der ihren Inhalt
gesehen hat . Außerdem wird darin festgestellt , daß im Hotel
einer der Engländer , der einen von diesen Koffern getragen
hat sich beeilte , ihn sofort wegzuwerfen , als er die Exvlosion
des zweiten Koffers vernahm . Alle diese Tatsachen können
nur auf den Gedanken Bringen , daß die fraglichen Koffer
irgendeinem im Zuge reisenden Engländer gehörten . ( Mit
diesem Zug find außer dem Personal der Gesandtschaft auch
noch Mitglieder der englischen Kolonie , insge¬
samt über 60 Menschen , gereift )

Es ist nicht überflüssig mitzuteilen , daß der englische
Gesandte Rendell der bulgarischen Polizei 5000 Lewa
zur Verteilung unter die Polizeibeamten für die gute Be¬
hütung der Gesandtschaft und für die Ordnung , die während
der Reise der Mission gesichert worden war . übergeben bat ."

Angriff auf Giarabub abgewiesen
Rom , 15 . März . ( Funkmeldung . ) Der italienische

Wehrmachtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

Das Sauvtanartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Au der griechischen Front Kampfhandlungen von
örtlicher Bedeutung im Abschnitt der 11 . Armee .

Sn der Nacht zum 14 . und am 14 . selbst haben Verbände
unserer Luftwaffe zu wiederholte « Malen Fahritranr » . feind¬
liche Stellungen . Batterien und . Truppe » angegriffen . S «
Lustkämpfen wurden vier feindliche Flugzeuge abgeschossen .
Zwei unserer Jagdflugzeuge lind zu ihrem Stutzpunkt nicht
LurückaekeKrt .

Sn Nordafrika ist ei « feindlicher Angriff auf
Giarabub abgewiesen worden .

2n der Evrenaika haben Flugzeuge des deutsche »
Fliegerkorps am 13 . feiadliche motarifierte Abteilungen mit
Bomben und ME .- Feuer belegt .

Sn O !iasrika an der Nordfront Aktionen der feind¬
lichen Luftwaffe auf Seren und andere Ortschaften Eritreas .
An der Westfront wurde ein feindlicher Angriff abgewiesen .
An der Südfront haben unsere

'
Flugzeuge auf Lastwagen

berangebrachte englische Truppen auf der Straße Eorrabei -
Dagabur mit Sprengbomben und Maschinengewehrfener
belegt _ __ _ __

Das Ritterkreuz für Kapitänleutnant Klug

Erneute Betonung der irischen Neutralität
de Balera : » Sch wünsche keine » Krieg unter dem irischen Soll “

fuhren , der Bereits damals den irischen Interessen nicht ent -
ivrach und gegen den sich die Mehrheit des Volkes auflehnte .
Bekanntlich trat England damals diese Ovvosstion mit den
brutalsten Mitteln niedergeschlagen .

Dublin , 14 . März . Angesichts des ständigen Druckes , der
in letzter Zeit von enalischer und USA . - Seite auf
Irland ausgeübt wird , nahm de Valera erneut vor dem
irischen Abgeordnetenhaus zu der Frage der irischen Neutrali¬
tät Stellung . Er erklärte . Irland schwebe seit Kriegsbeginn
in Gefahr , in den Krieg hineingezogen zu werden , weil feine
geographische Lage die Versuchung , das irischq Territorium
ju mißbrauchen , lehr nahe läge , um daraus militärische
Vorteile zu ziehen . Diese Gefahr Habe Fnf) in dem Maße
verarößert , wie der Krieg intensiver wurde , de Valero mies
darauf bin . daß jede Einbeziehung Irlands in den Krieg
gleichzeitig einen Bürgerkrieg für das Land
bedeute » würde . . .Wir haben einen Bürgerkrieg gehabt
und wollen keinen zweiten haben .

"

Hiermit spielte de Valero auf die furchtbaren Erfah¬
rungen an . die Irland im letzten Krieg durchmachen mußte ,
als es gezwungen wurde , an Englands Seite einen Krieg zu

Neuer Piratenstreich
Weiterer franzöftscher Handelsdampfer von de » Engländer »

aufgebracht
Pari » , 14 . März . „ Paris Midi " verzeichnet in großer

Aufmachung die Meldung , daß am Mittwoch ein weiterer
französischer Hanvelsdamvfer von englischen
Kriegsschiffen aufgebracht und in den Hafen von
Gibraltar eingeschlevvt wurde . Dieser neue eng¬
lische flbergriff hat in der hiesigen Öffentlichkeit beträchtliche
Erregung oeroorgetufen .

Aus Litauen heimgekehrt
36 000 Volksdeutsche überschritte » bisher die Reichsgreuze .

Berli » , 14 . März . Im Auftrag des Reichsfübrers ff
und Reichskommissars für die Festigung deutschen Volks¬
tums begrüßte der Leiter her Volksdeutschen Mittelstelle
und Beauftragte für die Aussiedlung . tt -Obergruvvenführer
Lorenz , an her deutsch - sowjetischen Grenze bei Crdtkau
einen Treck der Volksdeutschen aus Litauen und hielt sich
darauf in Kowno zur flberprüfung der Aussiedlungsarbeiten
auf . Diese sind schon sehr weit fortgeschritten . Bis zum
11 . März haben 36 000 Volksdeutsche aus Litauen die Reichs -
grenze überschritten .

’

Amerikanischer Journalist
unter Spionageverdacht verhaftet

Fortschreitende Beruhigung
Molotow auf einem Empfang des japanischen Botschafters

Moskan , 14 . März . Der javanische Botschafter in Moskau ,
Tatekawa . veranstaltete gestern abend zu (Ehren des
sowietrussischen Regierungschefs und Außenkommissars
Molotow einen Empfang , an dem auch die stellvertreten¬
den Volkskommissare des Auswärtigen . Wyschinski und
Lesowski , sowie zahlreiche andere sowietrussische Persön¬
lichkeiten teilnahmen . Es ist das zweite Mal . daß Molotow
in der japanischen Botschaft zu East war . Sn Moskauer
diplomatischen Kreisen betrachtet man diesen erneuten Besuch
als einen Beweis für die fortschreitende Beruhi¬
gung der sowjetisch - javanischen Beziehungen .

Erfolgreicher Kommandant eines Schnellbootes .

Berlin , 14 . März . Der Führer und Oberste Befehls -

Haber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag de » Oberbefehls¬

habers der Kriegsmarine , Großadmiral Raed er . da »

Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz an Kapitänleutnant Klug .

Kavitänleutnant Klug hat als Kommandant eines

Schnellbootes aus stark gesicherten Geleitzügen z. T . dicht

unter der englischen Küste einen Zerstörer sowie sieben

bewaffnete feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 4 6 500

B RT . versenkt und einige weitere Schiffe in Brand ge¬

schossen und beschädigt . Er hat sein Boot stets mit Mut und

voller Einsatzbereitschaft beim Angriff geführt .

Matsuoka unterwegs
Auf koreanischem Boden eingetroffen .

Tokio , 15 . Mörz . ( Funkmeldung .) Auf seiner Europa -
Reise traf der javanische Außenminister Matsuoka am
Samstagmorgen mit dem Fährschiff in Hem koreanischen
Hafen Butan ein . Er reifte sofort mit der Eisenbahn
nach T e i k v n weiter , um von dort nach der mandschurischen
Hauptstadt Hsingkrng zu fliegen .

laß

Volkstrattorenwerk entsteht
Dr . See mit der Errichtung de , Werkes beauftragt

Berlin . 14 . März . Sm Reicksgesetzblatt erschien ei » Er -

laß des Führers über die Errichtung , eine » Trak -
torenwerkes . Sn diesem Erlaß wird der Reichs -

organikationsleiter und Leiter der DAS - Dr . Ley . beauf¬
tragt , di « zur Produktion des von Dr . Vorfche erfundene »
Traktors notwendigen . Fabrikanlagen zu errichten und für
die damit zusammenhängenden baulichen Maßnahme » Me et »
korderlichen Anordnungen zu treffen . Diese find nn Gebiet

der Gemeinde Waldbroel vorgesehen .

Berlin , 15 . März . ( Funkmeldung .) Der amerikanische
Journalist Richard C . Hottelet , Vertreter einer amerika¬
nischen Nachrichtenagentur , wurde Eamstagfrüh wegen
dringenden Verdachts der Spionage zugunsten einer Feind -
macht verhaftet .

Verstärkte Ausplünderung Indiens
Die Zahl der Verhaftungen auf über 5000 gestiegen

als er sich vor der Erfüllung feiner machtgierigen Pläne sieht .
Diese beiden Ausgespielten von damals verbünden sich und schauen
gemeinsam auf das Neue jenseits der Ordnung , die sie beide
zermalmt hat . So werden Maria Nagoi , die sich selbst eine
ichwarze Wolke des donnernden Hasses nennt , die interessante und
Schuschkow . der immer weiß , wo die Zukunst ihren heimlichen
Samen bettet , die eigentlich treibende Figur . Dimitri wird erst
am Ende des Stückes ( im Gegensatz zu Schiller !) klar , daß et ein
Betrogener ist , so daß ihm die langen psychologischen Kämpfe
oder Wandlungen erspart bleiben . Er bleibt eine mehr geschobene
Natur , der aus feinen Träumereien erst spät und notgedrungen
eine Wandlung zur Kraft erfährt , resigniert vor der Wahrheit
kapituliert und durch de » Tod erlöst wird . Es fehlt ihm das Mit .
reißende , das Aktive , das Heldische . Dimitri ist Träumer ,
RomaMiker , reflexiv und gelegentlich von harnletischem Grübeln .
Da Boris zu Anfang des Stückes stirbt , Dimitri feinen Eegen -
fpielet hat , es sich im Stück auch nicht um eine Idee handelt , ist
ihm die dramatische Steigerung versagt . Vielleicht lag es daran ,
daß dem Berichterstatter das Ganze ost als zu schleppend und der
Lortrag auf langen Strecken als zu deklamatorisch klang . Eine
Liebeshandlung mit Marina ist geschickt in den Ablauf verflochten
und gibt Dimitri menschlich rührende Züge und eine stütze Weis¬
heit , die in der Macht Schein steht und nur in der Liebe die
bleibende Wirklichkeit . Wie Dimitri sich in einem Spiegelgespräch
mit seinem Glauben an sich auseinandersetzt , wie die Liebe
Marinas immer wieder aus äußeren Gründen weggedrängt , end¬
lich sieghaft hervorbricht , seine Aussprachen mit dieser unergründ¬
lichen Marina sind die sprachlich und dichterisch wertvollsten
Teile des Stückes . Gleichwohl hat der Berichterstatter die Figur
der Marina , die Schiller beispielsweise klar als Ehrgeizige ent¬
wickelt hat , trotz Lektüre und Aufführung weder in ihrer mensch¬
lichen Haltung noch in ihrer Wandlung psychologisch verstanden .
Ein Gleiches gilt auch für den Übertritt Basmanows und
Romanows und Aljoschas . Er vermißte hier die glaubwürdige
Unterbauung , daß so edle Männer so rasch sich wandeln sollten .
So konnte es denn auch nicht ausbleiben , daß Reis aus solcher
Wendung schauspielerisch nichts herausholen konnte und Hassen -
pflugs Fußfall als Romanow unverständlich und nur Theater
blieb .

Prachtvoll echt war die kostümliche Ausstattung ( Hub Hanne -
mann ) , von hohem Nutzen für die Stimmung der lastende
Glanz des Zarengemaches , aus dessen beiden wesentlichen Teile » ,
zwei Gselsrucken -Bogen , Lothar Schenck - von Trapp immer
neue Möglichkeiten schuf : zwischendurch erfreute das Moskauer
Straßenbild mit den beiden Trödlerladen und der Schenke in
seiner volkstümlichen Stimmung das Auge . Darstellerisch aller¬
dings blieb die Szene ohne viel Eindruck , so gewichtig sie auch
von Klesisch gedacht war .

Helmut Wiedermann hatte Me nicht leichte Rolle des
Dimitri . Es wird viel an ihm gezerrt , ohne daß er viel tun darf .

Zwei Lügen auf einmal aufgedeckt
Seusatroasmelbuug eines nicht vorhandene » Pressevertreters

Berlin , 14 . März . Der britische Nachrichtendienst hat
in diesen Tagen der Welt eine neue Sensation aufge¬
tischt . Er hat sich nämlich von einem Berichter st atter
der »New Park Herald Tribüne " au » Belgien
neueste Einzelheiten über eine gewaltige deutsche In¬
vasion berichten lassen .

Der feindlichen Propaganda ist hierbei ein peinliches
Mißgeschick passiert . Es gibt nämlich in ganz
Belgien keinen Vertreter der „ New Dark
Herald Tribüne " Man hat sich in London diese aus
Amerika stammende und als besonders glaubhaft aufgemachte
Meldung glattweg aus den Fingern gesogen . So sind zwei
Schwindel auf einmal entstanden : Lüge ist , daß es einen
belgischen Berichterstatter der amerikanischen Zeitung „ New
Bork Herald Tribüne "

gibt , und Luge ist ebenfalls , daß
Deutschland einen Invasionsversuch nach England unter¬
nommen hat .

Urouttükrvkig im Vsvfrcksn Theater ;

„ Diinitri
"

Schauspiel in acht Bilder » von Wilhelm Klesifch

Nicht weniger als drei falsche Dimitri kennt die russische
Geschichte . Der Demetrius , den Schiller in seinem leider unvollen¬
deten Versdrama und Klesisch in seinem gestern abend urauf¬
geführten Prosadrama zum dramatischen Mittelpunkt machten , ist
der 1583 geborene jüngste Sohn Iwans IV . , des Schrecklichen
( wie wir ihn nennen , obwohl in Rußland man ihn den Großen
nennt ) . Er wurde unter Zar Feodor Iwanowitsch mit seiner
Mutter Maria nach Uglitsch verwiesen und dort wahrscheinlich
aus Befehl von Boris Godunow ermordet . Nach einer hartnäckigen
Überlieferung soll ihn seine Mutter gerettet haben . Die Ungewiß¬
heit feines Todes ermöglichte die P ^ udodimitri . Jener erste , um
den unser Stück geht , und der 1603 auftrat , war nach Angaben
von Boris Godunow ein Mönch aus dem Kloster Tschudow . Er
fand für seine Ansprüche den Glauben . einiger russischer und
polnischer Großen und den Beistand des polnischen Königs
Sigmund . Der Woiwode von Sandomir , Mnischek , gab ihm seine
Tochter Marina zur Frau . Da starb Boris plötzlich , als Dimitri
mit den Polen gegen ihn zog . Kurz bevor Dimitri siegreich in
Moskau etnxog ( 1605 ) , wurde auch Boris Sohn und Nachfolger
nebst seiner Mutter erdrosselt . Aber Dimitris Herrschaft in Moskau
war nur von kurzer Dauer . Er bevorzugte die Polen und brachte
dadurch die Erogen des Landes gegen sich auf . Pöbel und
Soldaten unter Führung von Fürst Schuisky ermordeten ihn und
seine polnischen Trabanten am 17 . Mat 1606 . Soweit die
Geschichte.

Klefischs Erstlingsdrama umfaßt in acht Bildern den Feldzug
des Thronprätendenten Dimitri gegen Boris , sei » unglückliches
Wirken in Moskau durch Begünstigung der Polen und Jesuiten ,
seinen Tod und die Machtergreifung durch seinen fettfiengen
Parteigänger Schuschkow . Seine Stärke liegt in den gut gebauten ,
zeitgerafften , konzentrierten und kontrastreichen Begebenheiten ,
am meisten aber im Atmosphärischen . Dimitri wird als von der

Rechtmäßigkeit seiner Ansprüche überzeugt einge ' uhrt und

schwärmt von einer Völkerbeglückung . Die Spannung liegt dann ,
daß Maria Nagoi , die Mutter des ermordeten Zarewitsch , und

Schuschkow , der den Zarewitsch vor 15 Jahren ermordete , ofsent .

lich mit Zeugnis , Gefühlen und Indizien für ihn eintreten , dies
aber so geschickt tun , daß der Zuschauer rm Zweifel bleibt und als

endgültiges Beweismittel doch nut der Glaube , Dimitris

..schimmernde Augen "
, und der Erfolg gelten . So können ne ihr

Zeugnis jederzeit widerrufen : Maria Nagoi , als sie sich von
Dimitri nicht in ihren Rachgelüsten unterstützt , und Schuschkow ,

Kabul , 14 . März . Einer hier eingetroffenen Meldung
aus Neu - Debli zufolge , hat der Finanzminitter der bri -
ttsch - lndischen Regierung . Rais man , kürzlich in der zen¬
tralen gesetzgebenden Versammlung erklärt , baß der Auf¬
schwung der Industrie Britisch - Jndiens infolge des Krieges
die Erhöhung der bestehenden und die Ein¬
führung neuer Steuern ermöglichte . Diese Be -
bauotung wird in einem Leitartikel des angloindischen
Blattes ,T ! ribune " al » unrichtig bezeichnet . Das Statt
betont , der Lebensstandard der Massen fei so
niedrig , daß es absurd fei . zu behaupten , daß sie in der
Lage seien , erhöhte Steuern zu zahlen . Gegen die beabsich¬
tigte Erhöhung der Steuern hat , jo verlautet weiter , auch
eine Reihe von Handels - und ^ Industrieunternehmungen
Britifch - Indiens Einfvruch erbosen . Dem angloindischen
Blatt „ EivilandMilitaryGazette " zufolge , haben
der Handels - und Jndustrieverband und die Handels¬
kammern der Provinz Bengalen erklärt , daß die wirtschaft¬
liche Lage Britisch -Indiens sich mit jedem Tage verschlech¬
tere und die Erhöhung der Steuern den Handels - und
Jndustrieunternehmungen , die auch ohnedies bereits reich¬
lich mit verschiedenen Steuern belastet feien , einen schweren
Schlag verletzen würde . Neben diesen neuen britischen Äus -

plünderungsvlänen läuft die Terror « und Verhak
tungswelle gegen dir nationalgesinnte mdifcye Führer »
schicht unvermindert weiter . Es werden jetzt nämlich neue
amtliche Angaben der Führung des indischen National¬
kongresses über die Zahl der verhafteten Anhänger des
Feldzuges des bürgerlichen Ungehorsams bekanntgegeben ,
die ebenfalls in der angloindischen Zeitung ..Tribüne " ver¬
öffentlicht worden sind . Danach sind seit Beginn des Feld¬
zuges des bürgerlichen Ungehorsams insgesamt 5099 Per¬
sonen verhaftet worden , denen außerdem Geldstrafen
un Gesamtbeträge von 237 000 Ruoien auferlegt wurden . In
den vereinigten Provinzen ist die Zahl der Verhafteten mit
1485 am höchsten .

Druckund Verlag : L.Schellenberg'scheBuchdruckerei, wierdadener Tagblatt Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phU. habU. Gustav Schellrnberg und Otto Halfer .
ßanptfd ?riftleiter : Fritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Kari Kunz , verantwort¬
lich für den politischen Ceti : Heinrich Kari Kuttt ; für Kunst , Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
wirtschaftsteil : Willi pempel ; für den fln êtgenfeth Otto Kaiser : Lmtlich

In Wiesbaden . — Zur Zeit ist Vreirkiste st aültia .

Die hMtige Ausgabe umfaßt 22 Seiten

Er ist jung , weich , schwärmerisch , in jenen Augenblicken , wo er
für kurze Zeit das Gesetz des Handelns selbst gibt , von guter
Steigerung zur Kraft . Der Maria Nagoi gab Martha Bruns
die eindeutige Linie des kalten , herzlosen , zielgeraden Hasses ,
wie Frank Falkner den Schuschkow als einen grauen , in der
Maske unheimlichen Schleichet , der im Hinterhalt unauffällig
dunkle Geschäfte treibt , eindeutig nahm . Die Schlußszene , wo er
sich die Krone aussetzt , war von starker Wirkung . Hier hat Klesisch
etwas Dämonisches getroffen . Eine schöne Studie machte Alex
I o e r s aus [einem Bielski : einen westlichen " Russen , Kompro¬
mißler , schwankend , Typ des Intellektuellen . Was Reif als
Basmanow von sich sagte : „Alles in mir ist Treue und dienen ,
aber das Schicksal hat mich zum Verräter bestimmt "

, das lag um
feine biedere Haltung . Den Boris Godunow gab Werner
Leonhard in Maske . Haltung und Gestaltung die Züge des
falschen , mit unbedenklichen Mitteln handelnden , um seinen
Thron nervös bangenden Tataren . Angst und Gewalttat mischten
sich gut in ihm . Dazu die Bojaren Msiislawski , der zu sich selbst
findet , di « Schlüssel des Wissens um Dimitri hat und [ein Wissen
tn den Tod nimmt : Heinz Laube . Romanow , der edle Wahrer
Rußlands : Arno H a f [ e n p f I u g , der ehrgeizige Mnischek : Erich
Mühlbach , der geschäftig -intrigante Pater Hilarius : Guido
L e h r m a n n , die aus Eifersucht , Sonderinteressen zu echter
Liebe sich durchsetzende Marina von Barbara Ho r a n d und viele
andere .

Man folgte dem Stück mit Interesse ( Spielleitung Dr .
S e b r e ch t ) und bezeugte nach den Akten und am Schluffe
freundlichen Beifall , den der anwesende jugendliche Autor eiü -
gegennehmen konnte . Dr . Heinrich Reichert .
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Fragen des deutschen Handwerks
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„ Nichts Besonderes "

Eine gedankenlose Redensart
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-■ geschrieben hat . Es ist ein fast herbes ,
ieuer durchglühtes Werk , das einzige , das
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Fahnen auf Vollmast
Wir gedenken in stolzer Trauer unserer tote « Helden

Sonnenaufgang :
7,42 Uhr
7 .40 „
7 .88 „
7 .86 „
7 .84 .
7 .81 .
7 .29

*

7L7
"

7 .25 .

Wann muß verdunkelt werden ?
Die Wiesbadener Sonnenauf - « ad - nntergangszeite «

NerLL - At? nk
^ ^ " in ' bet kommenden Woche folgend «

k?M " k. ein wenigabgehetzt . rum Mittag -oeim . Noch wahrend er Len Mantel auszieht , ruft er
KELÄLK ttSWÄ fcfe " 6

!“ - ' « * i - i «

M der Straste treffen , sich zwei gute Bekannte . Kaum
- ^ e0irtBta ? aie ^ Tra0t der eine den anderen ' HastbO ‘ ® ^ L "/ ^ br - Nachrichten gehört ? «

„ Ja . aber es gab" .d o r e s ! — entgegnete der . und schonwendet das Kew rach sich , einem neuen Gegenstand zu .» reund Oskar erscheint , wie häufig , mit Verwatuna am
der Abendnachrichten ist vorüber .„ Gabs etwas Wlchttgesim Radio ? "

„ Nichts Beson -
• ? 5 ■ . ' T' . /outet leichthin die Antwort , der Fall ist er »

Der Sonntag Reminiscere ist dem deutschen Volke al «
Heldengedenktag ein Tag der stillen Besinnung und
ein Tag stolzer Trauer . Wir gedenken an diesem Tage der
Gefallenen des Weltkrieges , der Toten der Bewegung , und
der Helden , die in dem gegenwärtigen Kampfe ihr Leben für
Deutschland liegen , Indem wir ihrer gedenken , wollen wir
uns ihrer würdig erweisen : ihr Opfer soll uns Vorbild sein ,
so wie sie , unsere Pflicht bis zum letzten zu erfüllen . Am
Heldengedenktag wehen über deutschen Landen die Fahnen
des nationalsozialistischen Reiches auf Vollmast . Wir grüßen
damit die toten Helden , unter ihrem Zeichen sind sie in den
Kampf gezogen , unter ihrem Zeichen siegt das deutsche Heer ,unter ihrem Zeichen arbeitet die Heimat .

. „ .
Die Wetterführung der Erzeugungsschlacht er -

mfrfitin >Z!Lebl ri?lnk 6 He res Futter , insbesondere für unserenwichtigsten . Nutzviehzweig , die Mi l chv iebbaltuna

Schwietta ketten 6ihrt8Um $ etb ' -- bestehen im allgemeinen keine
? ^ Erigfeiten . da uns genügend © tunfutter mit zumeist
die s3Ur Verfügung stehen . Anders liegen

• e An den Wlntermonaten . Als Grundfutter
HÜ *« m erster Sinte „Heu und Futterrüben zur
n «rJn?sl ’8k E" lben wir genügend Heu und solches von guter
ber eimpi6n »rninrm,1 ^ lt ioIfe J ^ Vßabe die Grundlage

uz*?[eteJ Milchkühe aus der eigenen
aeitellt 9Th »r

k" r dre anspruchvollen Kühe sicher -

unb Ieiberbift Ä . f11 ;
6
.
' V Heu reichlich zur Verfügung

^ " ^ ^ lLer ist es auch oft nicht von .guter Qualität . Und die
^ »

erruben sind ia arm an Eiweig . Für diese Fälle muß
FrhnfltfnH5 .. / *

“ aI ? weiterer .Eiweihträger unter dem Wirt -
ar » n »r swrt bas e * 5 * e01 e t che Gärfutter aus junger ,
fm ftöTKTÄtbau .

0eminnen ^ ese Manzen

5m Wiesbadener Bezirk mit seiner Innaen

„
eue . mit den . Kartoffelslachen verknüpft insofern , als die

1rii
*
nmn ?-

E ? 0 ” enteIber nochmals bestelli werden mit1 . Grunimlis und 2 . Eemengearten ( Erbsen , Bohnen . Wicken )
?eickkü°

b^ ° rtof,eln meist . sehr reichlich gedüngt Wehdem
r tDT,e - ..auch für die Zwischenfrucht aus . Die

aernetia #
6

ha8 kue die „eiweißreichen Leguminosen -
Nnenge stellt sich verhältnismäßig teuer . Da zudem dieses
stärkerem empfiehlt es sich , dasselbe in nochiiaekerem Maße wie seither irn eigenen Betriebe zusätzlich zu

öwar durch Venaat von geringen Mengen
Äruchten «n Getreide . Im Wiesbadener Bezirk geschiehtdies schon einige Jahre durch , die B e i s a a t v o n E r b s e nm vafar .

<, . ^xDte Domäne Mechtildshausen z. B . führtdieses , Verfahren auf der gesamten Haferfläche durch . Sie
mc (511 JpJ0 " d Hafer b Pfund Erbsen aus , und zwar zu
M © . Eoldkorn die Hohenheimer Futtererbse . Und sie hat

I ?,bK0u*e Erfolge erzielt . Neben der normalen Hafer -
sn R - wurde je Morgen irn Durchschnitt der Jahre 20 bis
^O. dm .nd Grosen geerntet . Es ist weiter zu berücksichtigen ,
ffrhion ln » = r mü6̂ tftettbe ? Erbsensorte ein Teil der reifen
irnte h ?n St * $ r9eben mlrz wenn ich sofort nach der

Boden ichale . eine gute Gründüngung . Ein Vor -te " . der mir ohne Aussaat und Mehrarbeit zufällt .
Praktische Landwirte in B i e r st a d t , S ch i e r st e i nund anderen Orten haben zumeist mit der Hafersorte Flä -

mingsgold die ..Faltersbacher Erbse " ( 6 Pfund ) ausgesät
An normalen Jahren wurden durchschnittlich neben demu ° ? en Saferertrag aO Pfund Erbsen geerntet . Skach An -
soben faßen sich anderSrts bewährt haben : Flämingsgold

We,i

schattsra ^ u ^ ^ ^^ igesä ? werdern
idjaftsrat Gunther , Schotten , angibt , haben mehrjährig
^ nR ? 8

^ -
kbberg . durchgeführte Versuche die besten Er -

mJXn Ek- ^»^ »S ^ . fP^erdebohnenbelsllaten in den Haferwurden bis auf 20 Kilogramm ie Morgen gesteigert .

Wir . gedenken am 15 MS « : des Srote . an dem
H e l n r i ck I .. ber Gründer des Ersten Deutschen

Deiches die Unsain83Z an der Unstrut schlug . — 1814
wurde der deutsche Freiheitskamvker unb Mitbegründer der
deutschen Turnkunst Karl Friedrich Friesen in La Lobbe
von französischen Bauern erschossen . — 1842 starb in Parisder italienische Tondichter Luigi Cherubini geboren14 , September 17 .60 zu Florenz . — 1854 wurde in Sansdorfbei Deutsch -Evlau Emil v . Behring geboren gestorben
L ? . Marz 1917 zu Marburg . Er ist oer Begründer oer

I ^ ^ ^ " wtherapie . , 93or .. W >ct Zähren stellte Staatsoräsi »denk Dr Sacka die tschechisiEn Restgebiete unter den Schutzdes Grogdeutschen Reiches . Deutsche Trum - en marschieZe»
^ ber die Strotzen Böhmens ustd Mährens . Auf dem
^ 'Ldschin in Vraa ging bte Fubreritandarte hoch . — Wir ge »
^tj ' ^en ain 16 . Marz : des 1789 in Erlangen geborenen
Ml -Mr - Eeora Simon Ohm . gestorben 7 . Jul , 1854

^
zuMünchen . Er stellte 1826 an ber Kriegsschule in Berlin einnad > ihm benanntes elektro -physikalisches Gesetz auf — 1828ßarb in Bordeaux der am30 . März 1746 in Fu

'
endetodos

Isaragossa ) geborene spantiche Maler unb Radierer F I deGoya v Lu ci ent es . — 1930 starb in Paris der foaniit &e
MlNisterprasident Drimo di Rivera . — Vor sechs
5obren mürbe als Antwort auf die am Vortag eingefüfirte
iranzosische Dtemtzettverlangeruna die Wiedereinführung derAllgemeinen Wehrpflicht verkündet . — Vor zwei Jahren würbedas Relchsvrotektorat Böhmen und Mähren errichtet Die
Slowakei stellt sich unter Sen Schutz des Fichrers des Groß 'deutichen Reiches — Ein Jahr ist es 5er . daß beim Angriffdeutscher Kamvffllegerverba .ndtz , auf die britische Sfatte inScaya cifaro sechs Eroßkampfschiffe schwer beschädigt wurden __
Aw ' tarb rn Marbackagard ( Värmland ? dieschwedische Dichterin Selma L a g e r l ö f . geboren 20 No¬vember 1858 daselbst . 1885 — 95 Lehrerin gewann sie mit

189J erschienenen Roman „ Gösta Berling " WeltruiIhre Werke sind in alle Kultursprachen übersetzt
- Di - Versorgungslage . Der Bedarf an Milch , Milch -

er5eugntnen , Ölen und Fetten war weiterhin in ausreichen¬dem Mage gedeckt . Die Erererfassung ist zur Zeit als günstig
bezeichnen . Die Versorgung mit Äpfeln hat sich etwas ge -

beffert . Spanische Apfelsinen kommen in der nächsten Woche
3ur Verteilung . Zitronen sind noch ausreichend vorhandenDer Eemusemarkt ist ausreichend beschickt . Der Eingang an
Saatkartoffeln ist stark . Dis Versorgungslage in Mehl war
unverändert . Die Auftriebe auf ben Viehmärkten und bei
den Verteilungsstelleif haben sich gegenüber der Vorwochekaum verändert Die FleischgualitSten sind nach wie vor als
befriedigend zu bezeichnen .

Handwerk hat « ehr Arbeit als Mensche «

I des . Krieges die Arbeit wieder aufgenommen . Auch die
übrigen die das noch nicht getan haben , können heute reicheGelegenheit iinden . durch praktische Arbeit zum raschen und
vollständigen Stege Beiträgen , denn bas Handwerk hat

a,rbcil Menschen . Der Reichsstanb de «deutschen Sandwerks äußert diese Gesichtspunkte in einanauiruf . der noch mehr als bisher die alteren Handwerker
। Getriebe zurllckfuhren will . Diele könnten al «

Eefolgschafter in Handwerksbetrieben in der Nabe ei tu
)? J ‘ nßen - wobei sie es . leichter batten , als der Betriebssichrer .Mer .. es sei auch mogltch sich für die Dauer ies ftriege «
selbständig zu betätigen . & ier .habe der Reichsstand im Mw

Erleichterungen geschaffen . Die Handwerkskammer könne
einem alteren Handwerker für die Kriegsdauer eine Aus .
nahmebewllltguna geben , io daß er nickst in die Handwerks »
rolle eingetragen zu werden braucht . Wenn der ältere Sand »

i Dieser „ Brahms - Abend " unter Lari Schurichtz
Leitung war wohl eines der stärksten Erlebnisse des an künstle¬
rischen Eindrücken so reichen Konzertwinters . Die N ä n i e“

,etne bekannte Dichtung
' von Friedrich Schiller , für gemischten

Thor und Orchester ist gleich dem Schicksalslied und dem Parzen -
Ired eine jener Schöpfungen des Meisters , die am stärksten von
wahrhaft klassischem Geiste durchdrungen wird . Das griechische
Wort Ränie bedeutet soviel wie Totenklage . Sie ist dem An¬
deren des großen Malers Anselm Feuerbach geweiht und seiner
ottefmutler , der Herausgeberin des berühmten „Bermächtnisses "

,
sttgeergnet . Feuerbach hat auf seinen Gemälden griechische
etatuen heraufbeschworen , eine Welt edler Einfalt und stiller
wrotze auf die Leinwand gebannt . Der Marmorkühle seiner
Gimpftnbung entspricht auch die Musik von Johannes Brahms , die
sich dem Geiste der Antike anpaßt . Es sind blaffe , in Wehmut
getauchte Harmonien , die dem Werk seine Weihestimmung geben .
Nur gelegentlich belebt sich das Tempo bei der Erinnerung an
Aphrodite oder den göttlichen Helden Achilles . Der Erund -
.̂ edanket „Auch das Schöne muß sterben " legt sich gleich dem
ctlbergrau der Feuerbachschen Bilder über die ganze Tondichtung ,bte mit den gleichen , elegischen Orchesterklängen endet , mit denen
Ne begann . Der „ Chor der Stadt Wiesbaden " gab dem
edlen Geist in Wort und Ton einen tempelhaft feierlichen Klang
und eine mit den Schatten des Grabes versöhnende , besonders
rn den Pianostellen vom Irdischen losgelöste Ruhe . Diesem
schonen Auftakt folgte das Violinkonzert in v - dur ,
dieses eine , das Brahms geschrieben hat . Es ist ein fast herbes ,aber von innerlichem Feuer durchglühtes Werk , das einzige , das
stch Beethovens unsterblichem , in der gleichen Tonart geschriebenem
Di .olinkonzett an die Seite stellen kann . Es hat nicht ' an Stimmen
gefehlt , die behaupteten , solch eine durch und durch männlich
empfundene Komposition könne auch nur von Männerhänden vor »
geführt werden . Und da kommt nun eine Frau , dazu noch aus
dem Lande gepflegter schmeichelnder Melodik , und baut das gotisch
Implizierte Tongebäude vor unseren Ohren in seinen tolopalen
Ausmaßen auf , so echt und deutsch , wie es nur der deutscheste
Meister der Geige vermöchte . Gioconda de Vito ist
Italienerin , genauer gesagt Römerin , ihr Vottrag hat jene Größe ,bte wir in den Bildern der Sixtina bewundern , aber ihrem
« räubernd weichen Piano ist auch die Süßigkeit beigemischt , die

Eine Heldengedenkfeier des Standortes Wiesbaden
findet am Sonntag um 9 .30 Uhr auf dem P l a tz e v or d ern
Kurhaus statt . Durch Aufstellung einer Lautsprecher -
afflage wird die Bevölkerung , die zu Keser Feier ringe laden
ist , Gelegenheit habens den Eedenkworten lauschen zu können .
Durch die Teilnahme an dieser Feierstunde bekunden wir die
Verbundenheit mit unseren Helden und ihren Kameraden ,die bereit stehen , den letzten Feind , der uns noch gegenüber »
steht , im Geiste der gefallenen Kameraden entgegenzutrete « .
Heldengedenken bedeutet Sammlung , Heldengedenken bedeu¬
tet Verpflichtung , Heldengedenken bedeutet Treue und Opfer ,
bereitschast für Führer .und Volk . Sie , die wir ehren , gaben
uns das Beispiel äußerster Pflichterfüllung , denen wir nachzu .
eifern bemüht sein wollen . p

iT t?
0^ 6 „ Alter . ZoMkretär i . R . Johann Kehr ,Werderstratze 9 . wirb am 16 . Marz 70 Jahre alt .

Im Kurhaus :

in
^

be » NA -
8 'g ;bF-

dort drüben von ben Masten weht . Und
Helmen te $ n „ t6 ra

"Gliedern unter den stählernen!Äet - 1. ■j ? 6,1 -̂ auf des nun wieder befreiten-Weines ab des otötcfwlsitromes unserer Geschichte .
unb

dein spricht ber Kommanbeur in Sätzen , knaoo
daß der . letzte Feinb noch steht ,

i » mit Jiamen . aber jeber mein , wer gemeint
gemonenImprh» n % r „ ACUlÖ Zeit , Es wirb w Boben

gerben . Auch bas sagt ber Ottizier nicht . Er sprichtÖQD0& ; n
*
,B r ^ „^ Ä <; elten roeibe . sich zu . bewähren .

traaenp
e£ . m .Platz . M lie hinein klingen ge -

.iragene tz.erbaltene . Töne . formen sich zur Melobie erfienen
MriSnaett9emT^ Ia " ä '

f,
Das Altnieberlänbische Dankgebet

Deaen
“

he ? bnXA ltc6t ..Mischen den gezogenen
« En oer Ottiziere . „ schwurmaniier vor !"

, hallt bas
bemU Ä ° mw « V ’wnten löst sich je ein Mann , I

sich aesenkt N Slies unb . steht um bre Fahne geschart , die
■ W Offizier spricht bte Worte des Eibs

fassen T » *
” ÄL Schwurfinger erhoben : sie

I - ■Eu ® der Fahne . Ihre Herzen schwören Sie
TteuHATnnh oPs ® eBo ?io *n dem Führer , ber Natiom

In ba ? . rau ' cht aut . , bas Horst -Wessel - Lieb .
beurs ; r li1 ” 61 " 1 dmi .. « chlu8wort bes Komman -

Praktische Landwirte in Srotz - Wiesbaden
Die Gewinnung von Futterpflanzensämereien für den I

Zwischenfruchtbau im Eigenbetrieb I
Von Landwirtschaftsrat Dr . Kraft , Wiesbaden

~
Vereidigung der jungen Rekruten

M „ ^ eittn offenen . Viereck sind die Rekruten anaetreten

M -MOMMtzZ

VtzMKMWW

~ Beförderungen . Wachtmeister Philipp Eckert ,
Franketzstratze 21 , wurde zum Stabswachtmeister befördert .Der Gefreite Willy Häger ich . W .- Biebrich , Steckelburg -
strage 2 , ist zum Unteroffizier befördert worden .

uns an b <w geheimnisvolle Lächeln von Leonardos „Gioconda "
erinnert Der erste Satz mit seinem fast pastoralen Einschlag gabdem edlen Soloinstrument zunächst nur Gelegenheit zu einem
schwelgerischen Sichausleben in weitgesponnener Melodik . Aber
dann folgt zenes straff rhythmisierte zweite Thema , das zunächstvon der Geige allem in kühnen Doppelgriffen gebracht wird und
auf einmal alle schlummernden Energien zu einem leidenschaft -
lidten Aufbegehren wachruft . Hier offenbatte Gioconda de Vito
- 5 Sonje Srofee ihrer heroischen Seele , wobei sie trotz der ohne
iede Rücksicht auf bequeme „Spielbarkeit "

geschriebenen Stimme
besonders rn den hohen Lagen Töne von bestrickendem Reiz ent -
wickelte . Das tm Adagio zunächst von den Holzbläsern angedeu -
tete Thema oarnerte ihr Solomftrument in eigenartiger Weise ,lo daß man behaupten kann , dieses Konzett sei eigentlich eine
Sinfonie mit obligater Violiiübegleitung . Ganz sprühendes
Temperament war die Künstlerin in dem rondoartigen über¬
mütigen , an ungarische Rhapsodien erinnernden Finale . Daß sie
^ t ''Smi,eng ^ n ’ ewgelegten Kadenzen mit spielender LeichtigkeitBemaltigte , braucht nicht besonders erwähnt zu werden . Technikund gereifte Aufsaffung verbanden stch in jedem Takt , und wennw »r auf die vielen Meister zurückblicken , die das erst neuerdings

Wert erkannte Konzett vorfühtten , möchten wirGroconoa de Sßtto den Lorbeer reichen .
Den Schluß des Abends machte die gigantische Sinfonie

H ° ' m ? 1 l . Die erste die Brahms schrieb , , st sie doch die
bedeutendste geblieben . Hans von Bülow , ihr erster Dirigent ,0 5 -Ste . »Zehnte

"
nach Beethovens „Neunter "

. Der
.Beethovens »st m der Tat mehr als einmal spürbar In

^ Esch « » Trotz farmt Brahms die Themen wie Felsblöcke Über -
K i Schurlcht als Dirigent wußte das thema .
Mf . ,W ° terial m der trotz aller Leidenschaftlichkeit klaren

strenge Formen zu bändigen . Das wundervolleAndante und leine Eesuhlstiefe wurde in eindrucksvollem Eegen -
W zu dem Mittelteil in ois -moll gebracht . Das federleichte
„

das lernen Beinamen „ grazioso " mit vollem RechtDefatefa und dessen zweiter Teil die Umkehrung des ersten zeigt ,bedeutete in schunchts Auslegung eine Atempause vor dem aanzvom Geiste Beethovens erfüllte Finale , das mit dem Unisono
"

der
« ' Picati an die Eroica , mit der wundervoll gesanglichen Haupt .Melodie entfernt an die „Neunte " erinnert . Sckmricht schlug fiteretn Mrmisches Tempo ein . Wirkungsvoll das Motiv der Streicherder der Wiederholung verbreiternd , führte er den Schluß zuwahrhaft Beethovenscher . Gewalt und Größe empor .

6 3

. . . . . Dr . Wolftayi Waldschmid 1.

Samstag Berduukeluag vou 1941 — 7,40 Uhr
Sonntag Verdunkelung von 19,32 — 7,38 Uhr

Wer Gutes kauft ,
kauft billiger . Nicht immer ist das Gute am
hohen Preis erkenntlich . WEEN Herd putz -

Pulver ist deshalb so billig , weil es so außer «

ordentlich sparsam ist .

WEEN HerdputzpuJver

r ^ kd r — . tautet leichthin die Antz
fadtgt . und die Skatrunde beginnt . —

von uns bat . wenn er gleiches
^ nh »rL ^ -UIm?AJlllbt l (bon bleiches geantwortet : „ Nichts Be -
^ Oeres ! Wer von uns . wenn wir rückhaltlos ehrlich sind .Eetahr , daß ihm dieses Wort zur
ÖÄJ - täglichen Redensart wirb ! In der Tat , die dreiBeifaiele , die wir oben skizzierten , sind roiafütliä beiaus

*

bÄff2äflen \ nbn & mU,tt Unkr 0 “ er ® rIcben in

& a | eR6
ertreuliSes Zeichen für die innere Anteil -

ftrfr aanze Volk im Geschehen der Zeit
«

bo - m,r t>ahei zugleich immer meinen , es mußte
? twas ..ganz Besonderes " sich ereignen ,

Sst «» rna ™bei ? J111 . tn den Zeiten der stürmischen deutschen

den — nur au b
®

ieifn6ClbUn0en 8eiabe3U überschüttet wnr -

Und trotzdem ! Ja . trotzdem : wir alle machen uns einer
arogen . iast . uuoerzeih ichen Gedankenlosigkeit S
on0hJ ?e6 ^ Y4?JebesH8 fur Taa steben deutsche Soldaten
? n der K -malkufte und in , Innern des Reiches auf Wacht und

fei .nbI ' * e Luftwaffe . Tag für Tag und
frfiSrn „efen deutsche Soldaten gegen die Insel undwert über das Meer . Tag fur Tag und Nackt für Nackt

-e u ? b Kriegsschiffe , oft wachen - und
monatelang von der Se,maf entfernt , in fernen Meeren und
schlagen den Feind , wo sie ihn treffen . -

„ Kriegsschiff in Ubersee meldet Erhöhung seiner Ver -
fankungsziffer auf über 100 000 Bruttoregistertonnen " — „ U -

?<roei bemoffnete Sanbelstoiffe mit 14500Brutto -
regtfterfannen — „ Deutsche Jager schossen im Lufikamps fünf

i8b ~ ~
v " ^ ernkampiilugzeuge zersprengen

Ö ? Mn
®

« WTa “ 9 unb v ? rienken drei Schiffe mit insge -
12 WO BRT . -- so meldet der Wehrmachtbericht ,«tuß iur XÖ0 . . .

Und das alles sei „ Nichts Besonderes ? "
Ohne Unterlaß fliegen und fahren deutsche Soldaten

den tteind . setzen Tag . für Tag . und Nacht für Nacht
tavfer und . kubn . ihr Leben ein : tur dich und mich , für uns
alle für die Heimat , und bas große , stolze Deutschland !

Und das alles sei ...Nichts Besonderes « ? —
rotir =tl0 m «inen das ja auch gar nicht ! Aber

gedankenlos bleibt unsere Redensart deshalb doch . Und diese
Gedankenfasigkeit ist eineSünde — eine Sünde gegen den
tapferen Geist unierer Sohne und Brüder unb Väter , die
pausenlos den Angriff vortragen , treu Und in jeder Stunde
« tm letzten Opfer bereit ! Und das woEen wir nicht leicht -
fertig vergessen !
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Äus Gau und Provinz .Frau Mode kündet den Frühling
langenen

man tn

-egen

Sport und Spiel

in einer Be >

»Ning frei ' für di « Wehrmachtdexer .'S - und
nger 1

tneij
treten . Er wird im

Tue gecegelten . Stuhl

Brief marke n - Hess

W . -Dotzheim : (Ein Teil der Wiesen im unteren Grund
wurde in Obst - und Gemüsegärten umgewandelt . Im Wein -
bergsvoraelände und im Gebiet links und rechts der Sckier -
fteiner Straße hat der Obstbau ebenfalls durch zahlreiche
Neuanlagen weiteren Auftrieb erfahren . — Die durch den
Wintersrost entstandenen Schäden an den Straßendecken wer¬
den nun nach und nach beseitigt . Am Bahnbor DoGetm .
einem der verkehrsreicksten Punkte , wurden solche Arbeiten
bereits fertiggestellt .

WTHK . im Entscheidungskampf
um die Hockey -Lereichsmerfterschaft

▼ Packung ( 75St ) RM . 7. 45

Der Obristwachimeifter des nassauischen Husarenregiments ,
Orb , der mit 200 Husaren in einer Entfernung von
stand , eilte ebenfalls auf die Kunde von dem llber -

:stiitzung herbei , fand aber keine Arbeit mehr . Er

* ) Ti ehe ..Wiesbadener Tagblatt " v . 11 .. 15 . /16 .. 19 . .
26 . 2 . . 5 . und 7 . 3 . 1941 .

ANKAUF d4a » ritjurLtr » 8e 16 . Telefon 28545 VERKAUF |

Inzwischen waren die zurückgelassenen Husaren tm Dorre
Winnenberg angegriffen worden , aber der Rittmeister traf zur
rechten Zeit zum Entsatz ein und verjagte die Feinde .

Sittlichkeitsoerbrecher wese « Widerstandes erschösse « .
Der Reichsfübrer Mt und der Ebes der deutschen Polizei teilt
mit : Am 10 . März wurde der Sittlichkeitsverbrecher Viktor
C z a i k a wegen Widerstandes erschossen .

S
" '

mte Acriseoofteir an der Kreuzung der Wald - und Schie -
ttei Straße verschwunden . Wohl gab es damals tn der
ldstraße schon eine Bäckerei aber es war nun einmal alte

Gewohnheit bei vielen Familien , das Brot in Wiesbaden
1 holen . Nach den bestehenden Vorschriften muhte das Brot
bei der Einführung in Biebricher Gebiet versteuert werden ,
und ein Schutzmann wachte an der Schiersteiner Straße über
die Befolgung der Acciseordnung . Aber die Waldltrager Bu¬
ben . denen meist die Herbeischaffung des Brotes oblag . , wüh¬
len dem Äcciievosten eine Nase zu drehen , oie schnitten vom
Brot das auch sonst besonders begehrte „ Krüstchen ab . und

angeschnittenes Brot war nicht acciievilichtig . Es gibt noch
viele Waldsträher . die sich mit Vergnügen ihrer Stretche zur
Umgehung der Accise erinnern .

Unser Wiesbadener Gauligavertreter im Hockey hat atp
Sonntag in Frankfurt das Entscheidungsspiel um die Bereichs¬
meisterschaft auszutragen und wird tn diesem wichtigen Spiel
aller Voraussicht nach nur mit einer sehr schwachen Mannschaft
antreten können . Fast alle Spieler der Mannschaft sind zur Zeit
von Wiesbaden abwesend , so dah mit deren Mitwirkung nicht zu
rechnen ist . Es ist dies umso bedauerlicher , als der Gegner , Frank¬
furter Sport -Klub 1880 , noch alle seine Kräfte beisammen hat und
außer dem Vorteil des eigenen Platzes auch [eine Mannschaft an
den letzten Sonntagen tn größeren Kämpfen gut einspielen
konnte , mährend die Hiesigen infolge des hart gefrorenen Platze ,
Im Rerotäl außer am letzten Sonntag bisher noch nicht spielen
konnten . Die meisten Spieler der Wiesbadener Mannschaft müssen
also völlig untrainiert tn den Kampf gehen . Bei normalen Äer -
hältnissen wär « es in Frankfurt zweifellos zu einem großen und
ausgeglichenen Kampf - gekommen , bei dem die Hiefigen nach wie
vor bercchtiM . Siegesausfichten gehabt hätte » . Unter den ob¬
waltenden Umständen ist dies jetzt

'
nicht der Fall . Aus sportktchep

Erwägungen heraus werden die Mannen des WTHK . aber trotz ,
dem .in Frankfurt antreten und dort versuchen , dem großen
Gegner so gut wie möglich die Stirne zu bieten . In den ooran -
gegangenen Kämpfen haben sie sich prächtig geschlagen und bis
zum Entscheidungsspiel der Meisterschaft durchgekämpft . Wenn
sie jetzt im Entscheidungsspiel auch unterliegen sollten , so müssen
sie sich damit trösten , daß auch der zweite Platz in einer Meister¬
schaft immer noch aller Ehren wert ist .

Di « Waldstrab «
36t Entstehen und ihre Geschickt «

Von B . Stein
Nachdruck verboten !

vn .* )
Der Ausbau der Wakdttraße gebt jetzt vorwärts

Eröffnung der Frühjahrssaison
Die Bedeutung der deutschen Mode auch während der

Driegszeit ist dartn . ru erkennen , daß auf den großen deutschen
Messen dieses Fruhiahrs dem tertilen Schaffen nach wie vor
ein großer Raum vorbebalten ist . Unsere deutsche Mode -
wiitichas

'
t bat um .einen guten Namen erworben und das Er -

aebnis ihrer Letitungen sehen wir . - neben dem handwerk¬
liche Sdwfen iiud ) in Den Schaufenstern und Läden unserer
Stadt . Der Wiesbadener Fach - Einzelhandel bat seine Fräh -
jahrssaison eröffnet . Mit größter Liebe sind die schaufemter
aufipeitattet worden : Visitenkarten des Ge¬
schäfts . Der eine oder der andere Leser mag den Kops
schütteln und den » tandvunkt vertreten , daß das dock alles
während der Kriegszeit . nicht io wichtig sei . daß ja die
Kleiderkarte als solche jedem Wunsch nach Erneuerung der
Kleidung von selbst einen Riegel vorschiebe . Diese Anschau¬
ung ist grundiatzlich falsch . Gerade die Punktebewertung
verviltÄtet Die Frau dazu , mit größter Sorgfalt datan -
zugeben . ihre Planungen zu treffen Der junge Frühling
weckt den Wunsch nach neuer modischer Kleidutra . Unsere
Frauen haben diesen Wunsch und fie werden ibn erfüllen
können , wenn fie mit Überlegung daransehen , ihre Früh -
jahrsgarderobe zusammenzustellen . Auf das eine ober andere
wird kriegsbedingt Verzicht geleistet werden müffen . Aber
unter den geschickten Händen werden die verfügbaren Punkte
so verteilt werden können , daß vielen Wünschen entsprochen
werden kann , zumal die Geschäftswelt ihre ganzen Erfah¬
rungen gerne und bereitwillig in den Dienst Der Kundin
stellen wird .

Von Friihlingssrohfinn künden die Geschäfte . Dort , wo

n Male gemachten oeruhm :
rl u ch , der Die Achsendrehr

winaenden Pendels nackweK
näher gerückt wurde dre Wa

U1= w _ V1 Bann nach Bad sckwalback

gelegt wurde und nun täglich die Züge von und nach Wr
baden an den Fenstern der Waldfiraßer oorbenuhi - . . . . ..
daß die Eisenbahn diesen . Stadttetl der bereits mehr als 1000
Einwohner zahlte , unmittelbar Gelegenheit zur Benutzung
des naben Verkehrsmittels gab . Wieder war es der Gartner

Pawlitzki . der am 9 . 2 . 1900 Die Errichtung einer Salte -

itelel an der Waldstraße anregte . Seiner Darauf rielenden
Eingabe konnte er dadurch , besonderes Gewicht geben das fich
auf sein Betreiben 19 Anlieger der Waldstraße verpflichteten ,
zur Errichtung einer Haltestelle an Der ä& IbüraKe einen
Kostenbeitrag von 11250 M zu leisten . Der . Magistrat m

Biebrich schloß fick dem Vorgehen .der Waldstraßer . aber wohl

ohne den -rechten Eifer , an . so da .ß tn den nächsten zwei Jahren
die Angelegenheit nickt vorwärts kam weshalb PawlitzN
am 6 . 5 . 1903 erneut vorstellig wurde . Inzwischen hatte sich
der Bezirksoerein Waldstraße gebildet . Der unter , dem Vor¬
sitzenden Widmann 1904 ebenfalls ,

bte Etrtchtimg der

Haltestelle forderte . Dre Anlage des Westbabnhofes beschleu¬

nigte Dann wohl die Entschließung der - Eisenbahnverwaltung ,
und am 15 . Oktober 1905 wurde die Haltestelle Wald -

st r a ß e dem Betrieb « übergeben , zwei Fahre «pater auch die

die Wasserversorgung befriedigend seregelt worden ebenso

erfolgte bald der Anschluß an bas Rohrnetz der Easleitung
( 105 ) . aber erst 192 .2 wurde das elektrische Hochsvannungs -

tabel in der Waldstraße verlegt . 3m Fahre vorher batte
Bießr - ch die Absicht . Wiesbaden zu den Straßenmtterhal -

tunaskofien der Waldstraße heranzuziehen . Da nach feiner
Mernuna eine große Anzahl Wiesbadener Fuhrwerke diefe

Straße benutzte . Eine Zahlung der . Fuhrwerke tm Februar
1921 ergab aber keine . Grundlage für « ine derartige Forde¬

rung Die Errichtung einer Apotheke prägte dem Waldstraßen -

viertel immer mehr den ..Charakter eines selbständigen Stadt¬

teiles auf . ebenso die Eronnung einer Postzweigstelle . Dte mit

der Eingemeindung Bi ^ mcks in Wiesbaden am .1 . 11 . 192b

voll -ogene Aufnahme in die Großstadt zog eigentlich nur den

Schlußstrich unter eine Entwicklung , die dre Waldstraße mit

jedem Zahle Wiesbaden nähergebracht .. Schon lange war ta .
nämlich mit der Aufhebung der stlcktischen Accise . der be -

Der Hausbaltsvlan der Stadt Biebrich siebt für 1894/9 -,
weitere 4500 M Ztraßenbaukosten für die Waldftraße vor .
und zwar für 350 Meter vom Hause Des H . « vath an auf¬
wärts . Der Ausbau Des nörDlichen Teils der Waldstraße , wird
verzögert . durch Mangel an Geldmitteln und Die . Abneigung
Der Anlieger , kostenlos Gelände für die Erbreiterung Der
Straße abzutreten . 1896 wird Die Verlängerung der Straße
nordwärts am 70 Meter dis zum Haufe Sachsen weg er
geplant . Zn demseleben Safire werden in der unteren Wald¬
ftraße längs des Fußsteiges 94 Kugelakiyien und 53 . Weißdorn
gepflanzt , zu deren Schutz Die Waldsträßer die Hallte Der cke -

notigten Drabtgestelle selbst beschaffen . Inzwischen werden
hier und da einzelne Neubauten errichtet . C . Ear t ner baut
eine Wirtschaft mit Saalbau — Damals Waldstraße 25 — . die
heute noch besteht . Abr eine rasche und zielbewutzte Bebau¬
ung des Waldstraßengeländes erfolgte erst , alg am L . z .
1898 der Spar - und Bauverein EG . m b . H . Wiesbaden hier
eingriff . Zwar drohte durch dessen und anderer Baugesell -

fchatten Tätigkeit der alte Name dieses Sfattells unterzu -

gehen . Denn fast ein Jahrzehnt hieß die Waldstraßeniiedluna
offiziell Kolonie Westheim : aber Der alte 3lame ließ
sich Doch nicht mehr ausmerzen , und beute weiß wohl kaum
lernanD . wo einst Sie Kolonie Westheim lag . In der . V e. r •

e i n ft r a ß e aber hat sich der Spar - und Bauverern eine
bleibende Erinnerung geschaffen .

Weniger glücklich war 1900 tas , Unternehmen , an Der
Waldstraße einen feiten Zlrkmsbauzu . errichten
Mehrere Jabre stand Der . gewaltige . Rundbau nmertia und
unbenutzt , bis er als Möbellager eine , neue und wichtige
Aufgabe erfüllte . Und doch strömten einmal Tausende .von
Wiesbadenern und Biebrichern .zu dem Ban , als ob es einer
großen Eröffnungsvorstellung Zirzensischer Künste galbe ^. und
«, war nur eine sehr ernsLafte Veranstaltuno der Wifien -

schaff . Es handelte fick um Die Wiederholung des 1851 tm

Panthdon zu Paris zum ersten Male gemachten oeruhmten
Foucaultschen Pedelversuch , « r Die Achsendrehung
Der Erde mit Hilfe eines sOvingenden Pendels nachweift .

Dem Verkehr wesentlich naher geruckt wurde die Wald¬

straße . als das Geleise Der Bahn nach Bad sckwalbach .um
' ■ * 1 - ach Wtes -

iren . ohne

Schuhe . Strümxfe . Taschen und was sonst,noch alles Dazu ge¬
hört . um der Frau Den Aufenthalt in der Früblinassonne
verschönern zu helfen . Wir wissen , daß unsere Wiesbadener
Frauen einen guten Geschmack entwickeln und die Geschäfte
find bestens bemüht , diesem Geschmack Rechnung zu tragen .
Vielseitig find die Auslagen , umfangreich Die Angebote . Der
Wiesbadener Facheinzelhandel weiß , was er seiner Kund¬
schaft schuldig ist . Seine Auslagen Dienen vor allem auch Der
modischen . Unterrichtung , denn iede Frau möchte wifien . was
______ . . .

~
_ jte trägt . Wir find auf Der guten , schönen .

Deutschen Modelinie weiteraeganaen : obgleich wir im Kriege
leben , find die modischen Gedanken der letzten Friedensiahre
weiter entwickelt worden , haben fich hier und da Änderungen
angebabnt . find hier und da Verschönerungen vorgenommen
worden . Unser modeschaffendes Gewerbe steht nicht still . Denn
alles was während der Kriegszeit erarbeitet wird dient ja
bereits auch kommenden Friedensaufgaben . Deutsche Mode
hat bereits früher jenseits der Grenzen ein Wort mitzu -
reDeti gehabt , in Zukunft wird Dies noch in viel stärkerem
Maße der Fall sein . Jedenfalls steht das eine fest : bei aller
Rücksichtnahme auf die Bedingtheiten des Krieges find unsere
Wiesbadener Geschäfte gerüstet , unseren Frauen zu Diensten
zu stehen . Sie werden in den nächsten Tagen viel zu schauen
haben . p . ‘

Di « nassauischen Husaren machten 80 Kriegsgefangene ,
30 Feinde lagen tot auf dem Platze , und über 50 waren ver¬
wundet . 80 Pferde wurden erbeutet . Unter den Gefangenen
befand sich ein Maser nebst zwei Leutnants . Zum Glück für die
Feinde machte der Einbruch der Nacht dem Nachfetzen ein Ende .
Der ganze Verlust der Husaren betrug sechs Mann und zwei
Offizierspferde . M . Z .

Wucher den Mainzer Earneval -Club , dem er zuletzt als Ehren¬
präsident angehörte . Er war Komiteemitglied des Mainzer
Earneval -Bereins und hat durch feine ausgezeichneten Vorträge
die Sitzungen der beiden Bereine immer anziehend gemacht , « eine

letzten Verse waren ein Gruß der Heimat an die -Soldaten
draußen in Feindesland .

Freiherr von !--- ----------- ----- . .. „
zwei Stunden stand , eilte ebenfalls auf die Kunde von dem llber -
fall zur Unterstützung herbei , fand aber keine Arbeit mehr . Er
beschloß daher , den preußischen Oberst von Glasenapp , der mit
vier Dragonerschwadionen und 700 Mann zu Fuß hinter Litgerode
lag , nach einer Stunde Ruhepause anzugreifen . Rittmeister von
Segnet zog mit 50 Husaren ins freie Feld , um die Reiterei von
dem Fußvolk zu trennen . Der Obristwachtmeister seinerseits machte
eine Schwenkung , um den Feinden in den Rücken zu fallen . Der
Rittmeister sah 150 Feinde vor sich und hielt sie durch beständiges
dreistündiges Feuern vom Einhauen ab . Ein Leutnant wurde an
seiner Seite erschossen und sein Pferd verwundet . Als nun die
Preußen auf den rechten Platz gelockt waten , ging Freiherr von
Orb zum Angriff über und warf sogleich die erste Schwadron
über den Hausen . 50 Dragoner wurden Meister der zweiten
Schwadron , die übrigen ergriffen bi « Flucht .

— Kaiserslautern , 15 . März . Heute , Samstag , feiert Frau
Maria S ch w e h m in Kaiserslautern , Mutter von 17 lebenden
Kindern , ihren 50 . Geburtstag . Frau Schwehm verdient im
wahrsten Sinne des Wortes den Ehrennamen „Soldatenmutter " ,
denn sechs ihrer Söhne stehen bei der Wehrmacht .

Die Internationale Box . Union hat jetzt die
eingegangenen Bewerbungen um die Europatitel geprüft und
ihre Entscheidungen getroffen . Sämtliche Titelkämpfe müssen bis
zum 5 . Juli ausgetragen werden . Don den deutschen Bewerbern
wurden Remscheid , Eder , Befielmann , Kreitz und Lazek als
Herausforderer anerkannt .

Immer noch die Lipizzaner unerreicht . Die
Spanische Hofreitschule in Wien , die jetzt von dem bekannten
Olympia -Dressurreiter Oberstleutnant Podhajski geleitet wird ,
gab aus Anlaß der Wiener Messe nach längerer Zeit mit ihren
in der Welt einzig dastehenden edlen Lipizzaner Hengsten eine
Festvorstellung . Die prächtigen Schimmel , die bei einzelnen Gast¬
spielen auf großen Turnieren stets allgemeine Bewunderung er¬
regten . begeisterten auch diesmal mit ihrer hervorragenden Arbeit
und ihrer einzigartigen Durchbildung die zahlreichen fachkundigen
Zuschauer . Insbesondere in dem Reiterspiel „Alle Touren " trat
Die hervorragende Dressur der Hengste zutage . Etwas Gleich¬
wertiges kann den Lipizzanern der Wiener Reitschule in keinem
Land « bei Welt entgegengestellt werben .

Die nassauischen Husaren schlagen - rein

Rach einem alten Bericht

Bei einem Scharmützel in bei Nähe von Osterode ( Harz )

anfangs September 1761 legte das nassauische Husarenregtment

ungemeine Bravour an den Tag , indem es mit dem sabel m der

Faust ein preußisches Jägerkorps tn einem Walde angriff und

etwa 550 Mann zur Ergebung zwang . Der Rittmeister von

Segnet hatte das Glück , in eigener Person den Major von Luntzen

gefangen zu nehmen . Die Nafiauer büßten nur acht Mann und

dreizehn Pferd « . eÜL — ------ ------ . - ----- - „ . — .
Am 18 September erhielt Rittmeister von Segnet den Auf¬

trag . die Vorräte des aufgegebenen großen Magazins in Winnen -

berg in Sicherheit zu bringen . Die ganze Nacht war man mit dem

Autladcn beschäftigt . Am nächsten Morgen meldeten di « Feld¬
wachen das Auitauchen feindlicher Truppen . Der Rittmeister

wachte fich gleich mit 24 Husaren auf und stieß bald am einen

Trupp von 16 preußischen Dragonern vom Regiment Elafenapp ,
die er fünf Viertelstunden weit verfolgte . Als bte Preußen
40 Mann Unterstützung erhielten , traten bte 24 nassauischen

ausaren bett Rückzug an und wurden unterwegs mtt 16 anderen

eitern handgemein , von denen fie zwei zu Gefangenen machten .

= Mainz , 15 . März . Im Alter von 58 Jahren ist in der ver¬
macht Martin Mundo gestorben . Et leitete vor Jakob
in Mainzer Earneval -Club . dem er zuletzt als Ehren -

Der am Sonntag , 16 . März ( Heldengedenktag ) nicht wie
bereits gemeldet am „ Tag der Wehrmacht "

ftattfrnbenbe Groß¬
kampftag im Boxen verstärkt sich in feinet Qualität immer mehr .
Die Luftwaffenmannschaft bleibt in ihrer Aufstellung , wie wir
bereits berichteten , bestehen . Hinzu komm ! noch ein Fliegen¬
gewichtstreffen , wobei Becker ( Heer ) auf Millner ( Offenbach )
trifft . — Im Bantamgewicht wurde der zweite deutsche Meister
Schopp ( Heer ) als Gegner für den bayerischen Meister Dietrich
( Luftwaffe ) verpflichtet . Schopp , der schon in der deutschen Länder¬
st aisel stand , verbindet eine nicht alltägliche Wendigkeit mit
respektabler Schlagkraft . Im Federgewicht wird Seitert ( Luft¬
waffe ) auf Etz (Wiesbaden ) treffen . Sterling ( Heer ) ist Beteichs -
meifter und hat den Gau Südwest des öfteren repräsentativ ver -

.. . T . . : Leichtgewicht. mit dem „ Mann bet 100 Kämpfe "

Arnold ( Luftwaffe ) zum Kampf antreten . Petry ( Heer ) , ebenfalls
ein Repräsentativer des Gaues Südwest , wird am Sonntag mit
Züllke ( Luftwaffe ) , der gut und hart ist , durch die Seile klettern .
Voraussetzung ist , daß Petry Weltergewicht bringt , andernfalls
wird er int Mittelgewicht gegen den zweimaligen bayerischen
Meister Wolf ( Luftwaffel zum Kampf antreten . Der (Segnet für
Schramm ( Luftwaffe ) steht noch nicht definitiv fest , da Krüger
( Heer ) nicht abkömmlich ist .

Im Schwergewicht begrüßen wir den mit internationaler Er¬
fahrung ausgestatteten Repräsentativen des Gaues Bayern .
Fischet ( Luftwaffe ) . Aber Fabian ( Heer ) als (Segnet ist schlag -
stark und schnell . Fabelhaftes Tempo , Schlagvariation und
Genauigkeit zeichnen ihn aus . Die Leitung der Kämpfer über¬
nimmt Bezirksfachwari für Boxen Held ( Wiesbaden ) der am
gleichen Tage zu feinem 150 . Kampftag mit insgesamt 1422
Kämpfen als Ringrichter tätig ist .

— Ausnahmen von Der Arbeitsvlatzwechselverordmmg - Der

Reicksarbeitsminister bat bestimmt . Daß es einer Zustimmung
Des Arbeitsamtes zur Löluna von Ärbeitsverüältnifi .en nickt

bedarf , wenn Fübrer von Verioaltungen Des Reicks Der

LänDer . der Gemeinden ( Gerne,ndeoerbanDe .) oDer Der Deut¬
schen Reichsbank ihren Eeiolgschaftsmitgliedexn kundigen .
Ferner werben Durch Diese Verordnuna Dte Einstellung,J11 “ 5

Die Kündigung eines bestimmten Kreises von Kulturschaffen¬
den von der Zustimmung Des Arbeitsamtes ausgenommen ,
sofern cs sich um eine Berufstätigkeit bandelt . Mr pte Dte

MitglieDsckaft zur Reichskulturkammer vorgeickrieben ist .
— Eine Drastische Erziehungsmaßnahme . Die Gla feer

Polizei . Die feststellen mußte . Daß junge Mädchen unter acht¬

zehn Jahren ungeachtet Der bisher gegen fie erlafienen . ern -

tachen unD gebührenpflichtigen Verwarnungen immer wieder

öffentliche Tamlustbarkeiten besuchten , griff , »u einer

Drastischen Erziehungsmaßnahme , otefcen bet einer Polizei¬
streife tm Tanzsaal erneut angetroffene IWae Mädchen wur¬
den am nächsten Morgen mr . Polizei .bestellt unD fut acht
Stunden im Interesse Der Öffentlichkeit mtt Dem Putzen
Der Fenster Des Ratbauses beschäftigt .

— Politische Vergangenheit soll nickt z» Belewigunge «
mWrmickt werbe « . Mit einer tuteten unten Rechtsfrage des
Ebremckutzes bat fich Das Reichsgericht tn seiner Entscheidung
3 D 584/40 befaßt . Der Angeklagte hatte , in einer Be .
schwerdeschrift an eine Behörde seinen Angriff gegen einen
Beamten damit begründet . Der Beamte fei . .als ehemaliger
Zentrumsmann m Der Seele tiefschwarz gefärbt . Das Reicks -

gerickt hat darauf Dem Angeklagten Den Schutz des .§ 193
STGB ( Wahrnehmung berechtigter Interessen ) verweigert .
Denn mit dieser Redewendung sei Der Vorwurr tn eine Form
gekleidet aus der die Abfickt der Beleidigung erkennbar sei .

— Aufschriftslose SolDatenkofser . BeiDer Reichsvost
lagern noch zahlreiche aufsKriftsloie solDatenkoffer mit

S - und Kleidungsstücken . Deren Aushändigung an Den

nger bisher nur deswegen , nickt gelungen tft . weil
nach Den Koffern noch keine Nachfrage gehalten mutte tter
weil in Den Anzeigen Der Absender oder Emmanger der In¬
halt Des fehlenden Koffers unvollständig und unrichtig ange ;
geben worden ist . Soldaten oder Deren Angehörigen , die ' zur
Post gegebene Koffer mit Zivilsachen noch nicht erhalten
haben , werden aufgefordert , beim Einlteferungs - und Be -
stimmungsoostamt die Ameige über das fehlende stuck als¬
bald nachzuholeii oder Die bisherige , unvollständige oder un¬
richtige Inhaltsangabe richtig zu stellen . Damit die Nach¬
forschungen nach dein Verbleib Der Stucke emgeleitet bzw .
wieder aufgenommen werden können .

— Wiesbadener Biehhvfmarktbericht vom 14 . März . Für
50 ktr Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 43,5 — 46,5 , b ) 42 bis
42,5 : Bullen : a ) 43,5 - 44,5 , b ) 40,5 , c ) 33 ; Kühe : a ) 42 — 14,5 .
b ) 35 —40,5 , d ) 26,5 — 34,5 , d ) 20 — 25 ; Färsen : a ) 44 - 45,5 , W 40
bis 41 ; Kälber : a ) 59 , b ) 53 — 59 , c ) 44 — 50 , d ) 25 — 40 ; Schafe :
b ) 32 —40 , c ) 15— 30 : Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57,5 , b ) 2 . 56 .5,
c ) 54,5 , d ) 51,5 , e ) 49,5 , g ) 1. 57,5 .

. = Koblenz , 15 . März . Am Abend eines Spätherbsttages war

chs in einem Gasthaus in Gonzerath zu einem Wirtshausstreit
gekommen , bei in Tätlichkeiten ausartete . Zwei Männer aus
Gonzerath , Die beiden Vettern Johann Gerhard Ries und

Johann Gerhard Gnad , die fich nun vor dem Sondergericht zu
verantworten hatten , waren , angetrunken , der Anlaß zu bteien
Streitigkeiten geworden . Der Wirt warf die beiden Krakeeler ,
von , denen der ältere im Dori als händelsüchtiger Maulheld
bekannt ist , mit Hilfe eines Gastes samt ihrem Anhang vor bte
Tür . Der von den beiden belästigte und schließlich angegriffene
Mann , ein Soldat , und besten Bruder blieben vorerst nach in
bet Wirtsstube . Als fie kurze Zeit später durch einen Hinter -

ausgang die Straße betraten , befanden sie fich jedoch im Rn in
einem Handgemenge mit Ries und Gnad , während deren Anhang
Steine aus dem nachtdunklen Hintergrund warf . Ries wie Enad
stachen mit ihren Mestern auf die beiden Brüder ein , die zu
flüchten versuchten . Während Ries sein Opfer durch einen heftig
geführten Stoß in den Rücken traf , so baß der Schwerverletzte
nach mehreren Monaten an den Folgen einer Querschnittlähmung
verschied , hatte Gnad dem anderen Überfallenen nur eine Hals¬
verletzung leichterer Art beigebracht . Nach vollbrachter Tat waren
dann die Messerhelden samt ihrem Anhang im Schutz der Dunkel ,
heit geflüchtet . Da die Tat unter Ausnutzung der Verdunkelung
geschehen war , verurteilte das Sondergericht wegen gemeinschaft¬
licher schwerer Körperverletzung und wegen Verbrechens gr

" -

S 2 der Dolksschädlingsverordnung den Ries zu einer Zuchthaus¬
strafe von sechs Jahren und den Enad zu einer Zuchthausstrafe
von fünf ' Jahren . Die bürgerliiben Ehrenrechte wurden auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt . Mildernd wurde berücksichtigt ,
daß Seide noch unbestraft waren und zweifellos unter dem Ein¬
fluß des Alkohols gestanden haben , der alle bestehenden
Hemmungen bei ihnen beseitigte .

in den letzten Tagen die Auslagen meist verhängt waren ,
weil fick hinter ihnen eifrige Dekorateure bemühten , alles ins
reckte Lickt zu fetzen , grüßen jetzt Die moDffcken Erzeugnifie :
Die Stoffe in bunten Farben und frohen Mustern . Die Hut -
komvofitionen . Die jeDem Geldbeutel gereckt werben . Die
moDifcken Kleinigkeiten , öurck die manckes moDifcke Gebilde
aus Dem Vorjahre auf neuen Glanz gekrackt werden kann . . Die
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J . Ziegler , Wbn . - Biebrich
öindenburgallee 188 .
Telefon 61106 .
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Kriegsausbruch damit zurx » . __ *leiten
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MMche |
Kleiderkckränke

alle ffitöften .
komol . S (6lari „
Herrenzimmer .

Lvelsez . u . alle
Einzelmöbel ,

Robb .» u . andere
Matratzen .

antike Möbel .
Gemälde

sackt ständig
E . Klapper .

Kunst - u .
Ausstellsäle

Webergasse 37 .
Telefon 28627 .
Ältere Möbel

werd , moderni¬
siert oder als
Bauern - o Diel ..
Möbel geändert .
_ gemalt ufm .
Auck Umtaukck .

Bockenheimer Brotfabrik Wiesbaden
F . Reissig G . m . b . H . ,

Wiesbaden

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

für einen Volksschädlinq

Snfin ® „ ? 2 *
" weckte dabei den . Anschein , als wenn der

könne , weil er verwundet lei . Der^ Äter angeblich mitteilen , daß aus der von
^ ^ .

" Erwalteten Komvaniekasie von fremder Sand 200 RMentwendet worden seien , für hie er aufkommen müll « l? in
Freund der Familie erklärte sich sofort bereit seine tur denTodesfall bereitgelegten Erivarnisse von 200

^
RM

°
zur

^
Ver -

^ lguna zu stellen . Die Mutter legte selbst noch 100 RM zu

SdSS ÄSÄ ” & 'Ä "
„ ? SÄ ?Ä » K

Verdacht und setzte kick mit der Polizeiin
^

SßeiBinbuM b «
bereitend ^ em ' le ' ^ en $ es Volksschäblings ein (En §e zu

is Bäckereien unb Lebensmittelgeschäften erbälUick I

_______
Bezugktellen werden nachgewiesen

________

Wiesbadener Brotfabrik
Georg Pfeiffer

92776
Dotzheim er Str . 196

MesWelMlulM z« ttW

zrirchenmufrkalisches Institut , Leitung Prof . n . vr . Karl Straube
Anmeldung für das Sommersemester 1041 für alle Abteilungen
bis zum 13 . Avril 1941 .
Prospekte unentgeltlich durch das Sekchäft » ,immer .

. . . ^ .
" " kfurter Börse vom 15 . März . Auf weiters Abgaben hingab das Kurrniveau starker nach . Vielfach wurden die Kursfest -

^ ungen ausgesetzt 3 ® Farben verloren 5 % , per Kasse noch .
St .hL2 We >" st- bl und Lichtkraft st 5 ^ niedriger . Von

^ ^ veutsche ilrbeltsfrontMtz
NS . - Semeinschati „ Kraft durch ssreukis "

Ringmiete iVd
Am Montag , 17 . März , Vorstellung im Deutschen Theater : „$ aeLand des Lächelns . Operette von Fran , Lehar . Eintausch der
Umtauschscheine gegen die Eintrittskarte in der Kartenverkaufs
stelle Luifenstrahe 41 ( Laden ) .
Ringmiete la und Ha

Steinmetz
.

_

fcÜVollkornbrot
Holzfaser frei - Vitaminreich - Leicht verdaulich

Kriegsbilanzen
° uf fast allen Gebieten des öffentlümuhten auch auf dem der Wirtschaft manche Ansst

S , ,reô tett werden , die bei Kliegsauroruch damit
fnmmJL fll“ Uxten’ " UN für die Industrie schwere R^kommen wurden . Man rechnete mit Arbeitslostakeit Slurirna .
Wel und Nnanziellen Delschlecht«^ » -^ Die WS '

hL
5f "

i^ .. . 9anz anderen Weg genommen , das beweisen di « aroken
iqÄ ?^ b° bschlusse , tue jetzt für das ausgesprochene Kriegrjahr

bjw . 1940 vorgelegt weiden . Das Gegenteil von Arbeits --osigkert ist elngetreten , die überwiegende Mehrzahl aller Betriebevermelden eine Erfüllung der erteilten Auftrage nur unter An »aller verfügbaren Arbeitsmittel . Keine Facharb - ittr -kraft liegt heute brach tm Gegenteil muhten ll ' itter und Weae
gefunden werden um zusätzliche Arbeitskräfte für

'
besonder F - Z!

ausgaben zu ^ chulen . Wie beim Auftragseingang so konnten auchOebiete der Finanzgestaltung keinerlei Erschwerungen fest .
- 1 ,

werden . Die Bilanzen find flüssig , die Divwenden -Zahlungen halten sich auf Friedenrhohe und auch alle zusätzlichenfinanziellen Anforderungen , die kriegsbedinM gestellt « erÄn
muhten , konnten reibungslos erfüllt merken

und bew - ilt
' Bilanzen der Industriefinnen widerund beweist die Arbeitskraft de » deutschen Volkes . n .

Am Freitag , 21 . März , Borstelluna im Deutschen Theater -
„ Dimitri , Schauspiel von Wilhelm Klefisch . Eintausch der Um -
tamchscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬
stelle Lulsenstrahe 41 ( Laden ) .
Hauptabtlg . Arbeitseinsatz , Abtlg . Srfiuderberatnn «
Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , inrbestnderi
Patentangeleaenheiten , erfolgt in der Sprechstunde Montag ,
V7- " bei Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zim . 23 ,bei DAF .-Kreiswaltung Wiesbaden , Luisenftrahe ti . Weitere
Sprechstunden werden jeweils bekanntgegeben .

^ Ä " M, ? tnes Gebietes, . wo ent Erdbeben ftattfmtb . Auch bienickt völlig zerstörten Sauser finb zum Teil so baufällig dast
^ - baerisfeil werden müssen . In der stäbtiscken öilfsiteHe im

Änöen ,
blsber 2500 Obdachlose Aufnahme . die vombluswerk der Falange betreut werden . Falangisten

M ^ " glieder der nationalen Syndikate helfen aufopferndden Aufraumunasarbeiten und bei der Betreuung der 5

t • infolge des Unglücks wurde auch der -
^ § bletes ichwer beeinträchtigt . SänftlicheBaume der grasten Alleen wurden geknickt .

Folgenschwerer Brand in Harris bürg

M ” säs ; Äm ' teAÄSSs
SJ einem Saus lagen . Dieses Feuer verhinderte . I

« < - - W W

rSSÄÄ SäWSS

äSasässt , nftXÄft
btenft . für den er von 1836 bis 1938 tätig war Mitarbeiter

**2 *) durch Einbruch in ein Dienstgsbäude ge »fietme deutsche Schriftstücke zu erlangen versucht .
Bollstreckuna eine « Todesurteils . Am 14 MS « 1941 istbte am 12 . November 1908 in Kobersdor

"
geborene Barbara

eÄRSift ,
um diesen dann heiraten , u könne « .

Heelonen beim Kentern eines Rachen « ertrunken .31 ! der Nabe von Dabrun geriet auf bet Elbe ein mitftefcen Certonen und Futtermitteln stark beladener Uhn " ?n

Mm *

Kämpfern der Balkankriege und de « Weltkrieges und galtals aufrichtiger , rreunb Deutschlands . Lor kurzem weilte erander Spitze einer Abordnung des SulaaAschen Reserve !
offizlerverbandes als Gast des Oberbefehlshabers des Heeres
GeneralfeldmarschaNBrauckit .sch in Frankreich zur Sesick -

'
s

tigung der Schlachtfelder des jetzigen Krieges .

Eisenhandel
'

199 , Metallgesellschast 171V ,
Kraft 211 ; am Rentenmarkt : Steuerguiiche

verkehr : EeUing 125 , Els . Bad . Wolle 140 .

%
UItb 32a4ftaße Pfandbriefen .

an
° nm 15 ; ® LäJ £ Am Wochenschluh ergaben sich

?x . . t
r

. • ' e tost allgemein stärkere Kursverluste , da den Bet .Eetne nennenswerte Aufnahmeneigung gegenüb erstand Es
di

"
Kurse 6a5« » iiiiUeinm ^ a ? en ' 5 “ e ‘nen stärkeren Druck

'
auf

min ?^ «rr?in, ^ 30 ' *
n ‘ 5Let | l?lebe “ e Pafuere erscheinen vorerst mit

SfeS '
& - T ^ b - n 2 % , Bereinigte Stahtwerke

« -5 *„ 314 , Klöckner , Mannesmann , Salzdetfurth und
LAÄ le 3 ’ Deutsche Erdöl 3 % Ilse -Eenuh 4 , Rheinbraun5 % 6el ‘ Warben notierten 19251 gegen 196 % am Vortag , Rutgers

Heues aus allei » Wett

Fünf Jaljre Zuchthaus

sich 6 , SEE . und Lichtkraft fe um 2 % , SEAT .Bahnocdars und Dessauer Eas je um 3 , Charlotte Wast «“ ™ 3 % , Siemens um 3 % , Eesfürel um 4 und Siemens -Vorzüge“ m 5 % . Westdeutjche Kaufhof minus 3, Feldmühle minus 2 %
Holzmann minus 4 . Reichsaltbesttzanleihe 158,70 . ;

, -aJtoHetunsen eem 14 . März . Berlin : Vereinigte Stahl
'

149 % , Farben 196 % ’ 4 % ige Reichsbahnanleihe 102,20 ; Frankl .urt : Daimler 182 ^ Farben 198 bis 197 , Stahlverein 149 , Deutsch »
I- Elektrische Licht und
«eine I 105 % ; inj Frei , i

Schweres Fxplosionsunglüdi in Sevilla
8is6et 50 Tote und 500 Verletzte — 300 Wohnhäuser zerstört

K , | «i « ,mäfc,S5Su ISiSiÄ ’SÄ

Rilchbarschatt in einem weiten llmkreis zusammenstürzten
-PV orohe Menschenmenge unter sich begruben Die Rabltojotenmub bi9 jetztauf 50 geschätzt . dkeZahi de ! Ar -letzten schätzt man auf über 500 , Nack den bisberiaenstellunaen entstand das Unglück dadurch dast beim Rerkal̂ ,

'

elne . Puverkiste zur Erde siel ui ^ erplibierte Ein nÄ
.

die das Magaän bewachten
'

S «toItoJ« t5m%reUitolnn * m
"

ttag5^ ine
^

Die Stätte des Ervlosionsunglücks in Sevilla macht den

Pfeiffers

Vollkornbrot
mit der Tütemark «

M Vollkornbrot
mit der Gutemarke

Wehener Walzenmühle und Brotfabrik
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VOLLKORNBROT
aus reinem Vollkornschrot

nadi den Vorschriften des

Reichsvollkornbrotausschus¬

ses hergestellt und vom

Hauptamt für Volksgesund *

heit geprüft und empfohlen

Vitaminreich

leicht verdaulich

bekömmlich

nahrhaft

Probieren Sie es einmal

selbst ! Geben Sie es auch

Ihren Kindern , es kräftigt
die Zähne , sättigt mehr als

die bisher üblichen Brote

und ist gesünder I

Vollkornbrot 1 kg 33 Rpf 17 « kg 50 Rpf

Vollkornmischbrot 1 kg 35 Rpf 17 « kg 53 Rpf

Erhältlich in nachstehenden Bäckereien

Wiesbaden

Abendschein . Heinrich , Bismarckring 43
Abstein , Friedrich , Niederwaldstraße 12
Arnold , Eugen , GoldgaSse 5

Barels , Karl , Schwalbacher Straße 5
Becker , Philipp , Friedrichstraße 55
Beetz , Josef , RiehlstraOe 4

Beysiegel , Karl , Kiedricher Straße 2
Bleil , Karl , Römerberg 27

Boß , August , Bahnhofstraße 9

Bossong , Fritz GmbH, , Kirchgasse 58 ,
Bretschneider , Carl , Albrechtstraße 5
Bruch , Willy . Wellritzstraße 28

Busch , ErnstKWellritzstraße29

Damm , Karl , Seerobenstraße 10
Danz , Wilhelm , Luxemburgstraße 6

Dauh , Hermann , Arndtstraße 2

Demmer , Max , Schwalbacher Straße29
Deußer , Paul , RiehlstraOe 16

Dienstbach , Wilh . , Schwalbacher Str . 71
Dommermuth , Johann , Mauergasse 14

Eckes , Heinrich , BlücherstraßeS

Eiermann , Anton , Karlstraße32

Frenz , Adolf , Blücherstraße 13

Frey , Franz , Rheinstraße 93

Fritz , Karl , Michelsberg 3

Gaiser , Karl , Bismarckring 25
Götz , Gustav , Mauergasse 19 *

Grönzfelder , Heinrich , Webergasse 13

Hammer , Karl , Römerberg 18 *

Hartmann , Philipp , Gneisenaustraße 21

Hasselbach , Wilhelm , Michelsberg 30

Häuser , Wilhelm . Moritzstraße 8

Hennerich , August , Oranienstraße 51
Hohler ; Adolf , Scharnhorststraße 33 ,
Höß , Jakob , Bismarckring 31
Holfelder , Johann Philippsbergstraße 23

Jagemann , Philipp , Schwalbacher Str . 35

Jakob , Georg , Loreleyring 10

Kämpfer , Karl , Blücherstraße 38

Kirchner , Alfred , Hochstättenstraße 4

Kirchner , Karl , Platter Straße 44

Klein , Valentin , Adlerstraße 51

Kohl , Kaspaf , Blücherstraße 48

Kosmehl , Johann , Karl4 .udwig - Slra0e 1

Krell , Georg , Scharnhorststraße 2

Kremer , Rudolf , Seerobenstraße 26

Krieger , Wilhelm , Platter Straße 56

Kuhlmann , Kari , Dotzheimer Straße 124

Kunz , Jakob , Harderstraße 12

Kyritz , Heinrich , Wörthstraße 3

Lenz , Walter , Oranienstraße 38

Leppert , Josef , Wörthstraße 17

Limburg , Friedrich , Webergasse 54

Machenheimer , Friedrich , Zietenring 4

Maier , Gottlob , Rheingauer Straße 13

Maldaner , Wilhelm , Marktstraße 34

Marx , Aug . u . Gg . , Wagemannstraße 23

Massing , Heinrich . Karlstraße 41

Menz , Otto , Nettelbeckstraße 24

Möllmann , Gerhard , Klöpstockstraße 13

Montpellier , Adolf , AlbreChtstraße 14

Montpellier , Wilhelm , Bleichstraße 43

Müller , Franz , Goebenstraße6

Osterheld , Gustav , Räderst raße 47

Petrausch , Fritz , Feldstraße 9/11
Petri , Karl , Herdersträße 6

Pätz , Alois , Walramstraße 8

Presser , Georg , Bismarckring 14

Reichert , Karl , Hellmundstraße 44

Reichert , Willj , Gneisenaustraße24

Reineck , Ludwig , Lothringer Straße 31

Reinheimer , Alfred , Westendstraße 11

Reiß , Emst , Nerostraße 9

Reß , BaIth . , Adlerstraße 29

Sander , Walter , Bleichstraße 21

Seezer , Christian , Gneisenaustraße 9

Spiegel , Aloys . Walramstraße 32

Schadt , Anton . Bleichstraße 32

Schäfer , Hans , Scharnhorststraße 40

Schaumann , Christian , Wörthstraße 16

Schmidt , Erwin , Dotzheimer Straße 55

Sattler , Inh . Hch . Schmitt,Taunusstraße17

der Bäcker - Innung

Schmitt , Hermann , Moritzstraße 22

Schmitt , Eduard , Eltviller Straße 6

Schneider , Ludwig , Oranienstraße 8

Schollmayer . Adam , DotzheimerStraßelO

Schröder , Lina , Wwe . , Mühlgasse 15

Schumacher , Georg , Webergasse 41

Schweisguth . ^ arl , Wellritzstraße 8

Steinmann , Georg , Zietenring 8

Steinmann , Philipp , Kaiser - Friedr . - Rlng6
Steinmann , Wilhelm , Müllerstraße 2

Wacker , Georg , Rauenthaler Straße 23
Walter , Johann , Kaiser - Friedrich - Ring 36

Weber , Franz , Blücherplatz 6

Weber , Heinrich , Goebenstraße 27

Weil , Arthur , Oranienstraße 27

Wiesbaden - Biebrich

Bernard , Otto , Rathausstraße 40
Ertel , Hugo , Waldstraße 84 .
Fischer , Fritz , Weihergasse 14
Frieß , August , Mainzer Straße 23
Hahn , Jakob , Wilhelm - Kalle -Straße 26
Harth , Joh . Mich . , Rathausstraße 74
Heinze , Walther , Diltheystraße 10

Löw , Karl , Frankfurter Straße 9

Mosel , Albert , Friedrichstraße 21
Neidhöfer , Fritz , Feldstraße 6
Ohl , Jakob , Frankfurter Straße 19
Ott , Friedrich , Rathausstraße 15
Preußer , Theodor , Friedrichstraße 8
Schlicht , Karl , Mainzer Straße 8
Strecker , Heinrich . Rathausstraße 6

Suppes , Anton , Wiesbadener Straße 87
Weiß , Albert , Kirchstraße 3 •

Wiesbaden - Bierstadt

Funk , Philipp , Rathausstraße 30

Gieser , Josef , Nauroder Straße 49
Kramer , Karl , Schulgasse 9

Möbus , Ludwig , Sandbachstraße 2

Reifenberger , Karl , Vordergasse 13
Vogel , Karl , Langgasse 37

Wedel , Fritz , Rathausstraße 14

Wiesbaden - Dotzheim

Beisiegel,Oswald , Frauensteiner Straße 36
Dietrich , Otto , Obergasse 10
Heil , Emil u . Sohn , Obergasse 27

Groß - Wiesbaden :

Knögel , Heinrich , Schlageterstraße 196
Moos , Heinrich , Schlageterstraße 359
Moos , Paul , Wiesbadener Straße2

Noll , Heinrich , Wilhelmstraße 22
Schäfer , Johanna , Obergasse 70

Steinbach , Otto , Römergasse 20a

Wiesbaden - Erbenheim

Becht , Adolf , Ringstraße 11

Dorn , Franz , Ludwigstraße 3

Nlebergall , Reinhard , Frankfurter Str . S1
Schaab , Heinrich , Verbindungsstraße 8

Wiesbaden - Frauenstein

Huber II , Johann , Untergasse 11

Kirn , Josef , Dotzheimer Straße 20
Unkelbach , Wilhelm , Untergasse3

Wiesbaden - Heßloch

Fasig , Heinrich , Adolfstraße 1

Wiesbaden - Igstadt

Göbel , Heinrich , Hinterstraße 10
Schneider , Adolf , Bornstraße 1

Wiesbaden - Kloppenheim

Hansohn , Wilhelm , Bahnhofstraße 1
Müller , Wilhelm , Schulstraße 4

Wiesbaden - Rapibach

Dörr , Wilhelm , Gartenstraße7

Gilles , Theodor , Obergasse 5
Gilles , Wilhelm , Kirchstraße 6

Wiesbaden - Schierstem

Best , Wilhelm , Wilhelmstraße 33
Bott , Lorenz , Dotzheimer Straße 13
Gres , Heinrich , Biebricher Straße 27
Großmann , Hans , Wilhelmstraße 54
Halfen , Peter , Lindenstraße 18

Kampf , Ernst , Küferstraße 2
Reinhard , Wilhelm , Rheinstraße 6
Reiß , Otto , Zeil Straße 13

Spitz , Ludwig , Adolfstraße 12

Wehnert , Wilhelm , Wilhelmstraße 23

Wiesbaden -Sonnenberg
Abt , Wilhelm , Langgasse 8

Balles , Josef , Rambacher Straße 81

Bingel , Karl , Rambacher Straße 5
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Heute Sonnabend

um

THALIA

Werd « Mitglied der NLB . O

10 Uhr )

genom

11 - 1 Uhr

2 - 4Uhr

Vormittags

Mittags

Ein Spitzenfilm
aus der Sonderklasse der Tob

Sonntag
anläßlich des Heldengedenktages

aus Rose
Niederwalluf

Die dramatischen Konflikte eines verwöhnten
Jungen mit seinem halsstarrigen Vater und die
schicksalhaften Erlebnisse des jungen , eigen¬
willigen Einzelgängers in der Kameradschaft
einer Nationalpolitischen Erziehungsanstalt

Auf vielseitig ® WOnsche

Wiederholung
des mit so großem Beifall au

Albr . Schoenhals

Dorothea Wieck

Otto Gebühr u . a .

Beginn : Wo . 3 . OO , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr

So . ab 1 . 00 Uhr

Ein Film Wiener Heiterkeit !

Schöne Musik und viel Humor !

Magda Schneider • Paul Hörbiger
D Jugendliche über 14 Jahre zugelassen ! D

Ab 5 .20 Uhr

Die deutsche Wochenschau

anschließend

Der große Willy - forst - Film

Vorher Wochenschau

Jugendliche zugelassen

3 .00 5 . 15 7 . 45 So . auch 1 . 00

Boman eines Wies
Albr . Schoenhals • Camilla Horn

Jugendliche nicht zugelassen !

Die letzte Abendvorstellung

beginnt 7 . 30 Uhr mit der

Wochenschau , anschließend

Bootshaus m ja
BIEBRICH L
<eJe "n Sonnten at 16 Uht Tanz re

APOLLO I CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 g AM KURHAUS

Residenz - Theater
Heute Samstag 19 . 15 Uhr

Der große musikalische Lustspiel -Erfolg !
Die Frau ohne Kuß
mit Lilly Sedina als Gast

Sonntag , 16 . März 15 . 30 Uhr
Nachmittags - Vorstellung

zu ermäßigten Preisen

Die Frau ohne Kuß
mit Lilly Sedina als Gast

19 . 15 Uhr

Der verkaufte Großvater
Bäuerliche Groteske von Fr . Streicher

2 Vorstellungen zu kleinen Preisen :
Dienstag , 18 . März 19 . 15 Uhr

Frauen haben das gern !
Schwank -Operette von Walter Kollo .

Mi ttwoch , 19 . März 15 . 30 Uhr
1. Mittwochnachmittags - Vorstellung
Die Frau ohne Kuß

Kleiner Hirschgraben 6 - Tel . 21178

j hsauisclieiKunsfrerein

Besitzer : He : nrich KleinEintrittspreise für die Jugend 0 . 25 0 .40 0 .50 0 .75 1 .00
Erwachsene 0 .50 0 .75 1.00 1 .25 1 .50

Rest

Straßenmühle

Bitte besorgen Sie sich , da

Sonntag nur

2 Vorstellungen
mit dem Willy - Forsf - Film

Operette
stattfinden , rechtzeitig Ein¬

trittskarten . Der Vorverkauf

beginnt Sonntag vormittag
11 .30 Uhr .

Anfang : W . 3 .00 , 5 .15 , 7 .30
S. 2 .00 , 4 .00 , 6 .00 . 8 .00

5 eesegafosse * D
FILM - PALAST

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

WilhelmstraOe 12

Sonder - Ausstellung

Kriegsbilder
aus dem Westen

von Adolf Presber , Wiesbaden
Ferner stellen aus :

Eduard Dischier , Frankfurt a . M .
Hanny Franke , Frankfurt a . M
Walter Köster , Wiesbaden
Ernst Töpfer , Idstein I. T .
Hans Wagner , Wiesbaden

Geöffnet tag !, v . 11 -13 u . 16 -18 Uhr
Sonntags von 11 - 13 Uhr

Eintritt 25 Pf . . Mitglieder frei

Caft Berliner Hof
!< W . WELK

Konditorei — Beste !Igeschdft Ruf 22743
Im Aus - chank ; ff naturreine Weine
Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

W I Jeden Sonntag WU ■

— —                  — ab 16 Uhr : W

briefmarken - röderL
.

♦ FRANKFURT A . M . ▲ GOSthOUS

H Schreibmaschinen lehrt ,
leiht tägl . 50Pf . ; vk . v . 25 -95RM

em men , Neugasse 5

Unsere Darbietungen am Sonntag , den 16 . März 1941

Heldengedenktag

LMiia - Theater
Schwglbacher Straße 57

Ab morgen Sonntag :
Tito Schipa , dem berühmten
Tenor der Mailänder Scala
Caterina Basatto in

Weristsogliciliriwieici
Ein Film d .Deuisch - ltal .Film -Union

Jugendliche haben Zutritt !

Heute Samstag : Letzter Tag

> Oie Frau am Scheideweg

Seit « 8 fir . 88

MORESONER «
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Wiesbadener Tagblatt
Semsiag/Sdtttthtg , 15 . /16 . Mär , 1641

GünstigeKapitalanlage :

3 % % Schatzanweisungen
des Deutschen Reiches

zum jeweiligen Tageskurs , spesenfrei

Anleiheregelung mit Ungarn
In deutschem Besitz befindliche Vorkriegsanleihen
werden größtenteils durch Rückkauf oder Bcr -

ablösüng abgefunden .

Ein lieferungsfrist bis Ende März dieses Jahres .

NähereAuskunft an unserem Schalter od . brieflich .
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